von den Verhältniſſen der Geſellen und Gehülfen 
* m 4 e e AT gend zu rechtfertigen. Er 
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Deutſcher Reichstag. 
93. Sitzung vom 8. April. 
Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um 12 Uhr. 


meinheit nur geeignet ſei, Verwirrung hervorzu⸗ 
rufen. 


Der Antrag Auer wird abgelehnt, 8 121 


unverändert angenommen. 


Nach § 122 kann das Arbeitsverhältniß zwi⸗ 
ſchen Geſellen oder Gehülfen und ihren Arbeit⸗ 


Am Tiſche des Bundesratys: v. Berlepſch gebern, wenn nicht anderes verabredet iſt, durch 


und Andere. 


Tagesordunng: Fortſetzung der Berathung digungsfriſt gelöſt werden. 


der Gewerbeordnungsuovelle (Arbeiterſchutz). 
Die Debatte beginnt mit dem vom 


eine jedem Theile freiſtehende 14tägige Kün⸗ 
Anders beſprochene 
Kündigungsfriſten müſſen für beide Theile gleich 


Abg. ſein; Vereinbarungen, welche dieſen Beſtimmun⸗ 


Röſicke (wildlib.) beantragten neuen § 120 , gen zuwiderlaufen, find nichtig. 


welcher beſtimmt, daß der Unternehmer verpflich⸗ 


Abg. Auer (Sozd.) beantragt, den § 122 


tet ſein fol, ben bei ihm beſchäftigten Arbeitern dahin zu fallen: „Die Vereinbarungen ven Kün- 
über 16 Jahre zwiſchen je zwei Arbeitstagen eine digungsfriſten zwiſchen Geſellen oder Gehülfen und 
Ruhepauſe von mindeſtens 9 Stunden zu ge⸗ ihren Arbeitgebern find ungültig. 


währen. Ausnahmen davon ſollen nur in Be⸗ 
trieben zuläſſig ſein, welche ihrer Natur nach 
eine Unterbrechung der Arbeiten nicht geſtatten 
und in welchen die geringe Zahl der beſchäftigten 
Arbeiter eine Ablöſung derſelben unthunlich er⸗ 
ſcheinen läßt. Dieſe 


eſtimmung ſoll jedoch keine höre. 


Abg. Bebel (Sozd.) rechtfertigt den An⸗ 
trag. Nachdem der Reichstag die Beſchlagnahme 
der Löhne der Arbeiter durch die Unternehmer 
zugelaſſen, glaube er, daß beide Theile am beiten 
fahren, wenn die Kündigungefriſt überhaupt auf- 
Der Unternehmer könne durch die Fabrik⸗ 


Auwendung finden auf die im § 105 Nr. 1 be⸗ ordnung den Arbeiter fo wie ſo jeden Augenblick 


zeichneten Arbeiten (welche zur Beſeitigung eines entlaſſen. 
Nothſtandes oder zur Abwendung einer Gefahr ꝛc. entwickelt hätten, 


dae ee ce (willi a er 
Abg. Röſicke (wildlib.): Es handele 
bei ſeinem Antrage um die 95 ! 


ittel, die Anſpan⸗ mung des 


Kündi sfriſt nicht mehr erforderlich. 
3 ſch (frei.): Wäre die Beſtim⸗ 


Stettiner Jeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


ſtets fo dar, als ob gar kein freuudſchaftliches 


Verhältniß zwiſchen Arbeiter und Arbeitgeber 


möglich ſei; ein ſolches Verhältniß beſtehe aber 
in ſehr vielen Fabriken Deutſchlands, und dies 
zu fördern, ſei Aufgabe der Geſetzgebung. Gerade 
für ſchlechte Zeiten biete die Kündigungsfriſt dem 
Arbeiter einen gewiſſen Schutz. Dieſe Verhält⸗ 
uife würden von den Sozialdemokraten vollſtän⸗ 
dig überſehen, dieſelben verkennen, was zum 
Wohle des Arbeiters nothwendig ſei. Er hoffe, 
das ganze Haus werde gegen den Antrag Auer 
ſtimmen. (Beifall.) 
Abg. Frohme (Sozd.): Von ſittlichen 
Beweggründen ſei hier abſolut keine Rede; die 
ſogenanuten Wohlfahrtseinrichtungen ſollten ledig⸗ 
lich dazu dienen, den Arbeiter nur um ſo feſter 
an den Unternehmer zu binden. Der Autrag 
Auer liege mehr im Intereſſe des ſozialen Frie⸗ 
dens, als der $ 122 der Kommiſſionsvorſchläge. 
Abg. Möller (natl.) ſtimmt den Aus⸗ 
führungen Dr. Böttchers zu und befürwortet 
ebenfalls die Ablehnung des Autrages Auer. 
Abg. Molkenbuhr (Sozd.) beſtreitet, 


Wie die Verhältniſſe ſich gegenwärtig daß die Aufhebung der Kündigungofriſt die wirth⸗ 
ſei die Aufrechterhaltung der ſchaftliche Lage der Arbeiter in irgend einer 


Weiſe verſchlechtern könne. 
Die Diskufjion wird geſchloſſen, der Autrag 


122, daß die Kündigungsfriſten für Auer abgelehnt, § 122 nach der Kommiſſion an⸗ 


nung der menſchlichen Arbeitskraft über das zu⸗ beide Theile gleich ſein müſſen, von der Kommiſ⸗ genommen. 


läſſige Maß zu verhindern. Der Autrag wolle 
durch geſetzliche Maßregein die Grenze der Ar⸗ 
beitszeit beſchränken. Wolle man einen wirklichen 
Arbeiterfhug, fo dürfe man nicht unterlaſſen, 
ſchreiende 


on abgelehnt worden, ſo würde der Antrag 
erechtigt geweſen ſein; die Beſtimmung des Pa⸗ 


$ 123 wird ohne Diskuſſion angenommen. 
8 124 ſetzt die Fälle feſt, in denen die Ge⸗ 


ragraphen indeſſen gewähre den Arbeitern genü⸗ ſellen oder Gehülfen die Arbeit ohne Aufkündi⸗ 


82 genden Schutz. Er verſtehe nicht, wie man ſo gung verlaſſen können. ! 
ißſtände zu beſeitigen. Die Statiſtik leichten Herzens über die Kündigungsfriſt hin⸗ „wenn bei Fortſetzung der Arbeit das Leben oder 


Die Nr. 5 beſtimmt: 


habe ergeben. daß Unfälle nach Ruhepauſen weit weggehen könne; höre man doch ſouſt fo häufig die Geſundheit der Arbeiter einer erweislichen 


eltener vorkommen, als während einer längerer den Ausruf: der Arbeiter iſt vogelfrei. 
rbeitszeit. Sein Antrag wolle nun nicht die ſei 
Arbeitszeit ſelbſt beſchränken, ſondern den Ar⸗ werden, daß 


Arbeiter 


überzeugt, daß die 
i dem 


ihnen mit 


beilern eine gewiſſe Ruhe verſchaffen und die⸗ Auer ein ſehr ſchlechter Dieuſt geleiſtet werde. Ä 
ſelbe ſei daher lediglich eine hygieniſche Maß⸗ Nach der Annahme des 8 122 ſei die Möglich⸗ dieſe Beſtimmung dahin zu faſſen: „wenn der 
regel. Es ſei deshalb eine Eniſtellung ſeitens keit der plötzlichen Entlaſſung der Arbeiter völlig Unternehmer den Vorſchriften der 88 120a bis e 
der Sozialdemokraten, hier von einem 15ſtündigen ausgeſchloſſen. Dieſen Schutz wollen die Freunde 
Normalarbeitstag zu ſprechen. Er erkeune gern der Arbeiter denſelben nun nehmen. Er warne 


an, daß viele 


Arbeit nicht geſtatten, er meine aber, der Unter⸗ Bebel habe Unrecht, wenn er meine, daß die 
nehmer ſei verpflichtet, nun zu treffen, Lohueinbehaltung gegenwärtig in ſtärkerem Maße 


durch welche eine Ablöſung der 


rbeiter ermög⸗ eintreten werde, als früher. 


Im Gegentheil, das 


licht werde, die ihnen die durchaus nothwendige bisher unbeſchränkte Recht der Lohneinbehaltung 


Ruhe gebe. Allerdings ſei im 8 


Bundesrattze das Recht gegeben, für gewiſſe Ger weſeutlich beſchräukt. 


120 e dem durch die Unternehmer werde durch dieſes Geſetz 


Er empfehle dringend die 


werbe eine Ruhepauſe anzuordnen, fein Antrag Ablehnung des Antrages. 


gebe aber weiter, weil er dieſe Ruhepauſe für 
alle Gewerbe einführen wolle. 
Miniſter von Berlepſch 


Beſchluſſe des Reichstags zu 8 1208 halte er den nicht aber für den Arbeitgeber. ! 
und be: in einzelnen Staaten die Kündigungsfriſt aufge⸗ 


Autrag des Vorredners für überflüſſig 


Abg. Dr. Hartmann (konſ.): Auch er 
würde die Annahme des Antrages Auer als ein 


Nach dem Unglück für den dentſchen Arbeiter betrachten, 


Allerdings ſei 


denklich und meine, man ſollte es bei der dem hoben, aber nicht auf Antrag der Arbeiter. Die 
Bundesrath im § 120 gegebenen Befugniß be⸗ Beſeitigung der Kündigungsfriſt würde eine 


laſſen. 
balb um Ablehnung des Antrages. 


. Der Bundesrath werde von feiner Be⸗ ſchwere Beeinträchtigung der Intereſſen der Ar⸗ 
fugniß vollauf Gebrauch machen und bitte er des⸗ beiter zur Folge haben. 


der Arbeitgeber geben zu dem Antrage keine Ver⸗ 


Abg. Röſicke zieht in Folge dieſer Erklä⸗ anlaſſung, man müſſe nur dahin ſtreben, den 


rung ſeinen Antrag zurück. 


Kontraktbruch ſo viel als möglich zu erſchweren. 


Mit 8 121 beginnt der Abſchnitt II, der Die Antragiteller würden nicht im Stande ſein, 


handelt. N 
Nach § 121 find Geſellen und Gehülſen 


ihren Antrag vor den deutſchen Arbeitern genü⸗ 
hoffe, daß der An⸗ 
trag mit großer Majorität abgelehnt werden 


verpflichtet, den Anordnungen der Arbeitgeber in wird. 


Beziehung auf die ihnen übertragenen Arbeiten 


Abg. Frohme (Sozd.): Die Ausführun⸗ 


und auf die häuslichen Einrichtungen Folge zu gen der Redner der Rechten und der Linken ſeien 
leiſten. 3 häuslichen Arbeiten ſollen fie nicht nichts weiter, als das Sprachrohr der Unterneh⸗ 


verbunden ſein. 


mer. Nach Allem, was mit dem Geſetze bezweckt 


Abg. Auer (Sozd.) beantragt, hinter „Ge- werde, verliere die Kündigungefriſt für den Ar⸗ 


hülſen“ einzufügen: „(auch Perſonen, die regel⸗ beiter allen Werth; werde ſie beibehalten, fo! 
mäßig für die Bedienung in Gaſt⸗ und Schank⸗ würde fie ſich vielmehr mit voller Schärfe gegen 1 Uhr. 
wirthſchaften, als Gehülfen und Lehrlinge auch den Arbeiter richten. 


in Gärtnereien beſchäftigt werden.)“ 


Es haudele ſich um Be⸗ 
ſchränkung des Koalitionsrechtes der Arbeiter, 


Abg. Bebel (Sozd.)] rechtfertigt dieſen An⸗ nicht um Rechts-, ſondern um Machtſragen auf 


trag, den er als einen Akt der Gerechtigkeit bes wirthſchaftlichem Gebiete. 


zeichnet, da in verſchiedenen Gegenden Deulſch⸗ würden nur verlangt, um die Juſcenirung von 
lands das Perſonal in Gaſtwirthſchaften ꝛc. Streiks ſo viel als möglich zu erſchweren. Wäre 
theils als Gehülfen, theils als Geſinde betrachtet die Kündigungsfriſt zwiſchen beiden Theilen obli⸗ 


würde. 


Abg. Schmidt⸗Elberfeld (dfr.) vermißt 
jeden Beweis für vieſe letztere Behauptung. 
E'. doppeltes Recht in dieſer Beziehung ſei in 
Deutſchland nicht vorhanden; die Gewerbeord⸗ 
nung müßte in ganz Deutſchlaud gleichmäßig be⸗ 
folgt werden. Ueber die im Februar hierſelbſt 
um Wintergarten ſtattgehabte Kellnerverſammlung 
Babe das „Berliner Volksblatt“ berichtet, daß von 
8 Seite behauptet worden ſei, die Kell⸗ 
een zum Geſinde; dieſe Mittheilung fei 
Auer leis erfunden und unwahr. Der Antrag 
bitte er eshalb unnöthig und gefährlich und 

Geb. N Able nung deſſelben. 
t ‚beufalls Fur ilhelmi bezeichnet den An⸗ 
in nabl d fin außerordentlich bedenklich. Die 
Webrzabl der in Gafte und Schaulwirthſchaſten 
beſchäſtigten Perſonen würde im Allgemeinen zu 
den Gewerbegehülſen gerechnet. Soweit alſo fei 
der Antrag unnöthig, ſeweit er darüber hinaus- 
gebe bedenklich. Es gäbe in den Gaſtwirthſchaften 
eine Anzahl. Perſonen, die in der Hauptſache 
mit Hausarbeiten beſchäftigt werden und dieſe 
müßten zu dem Geſinde gerechnet werden. Nach 
die em Grundſatze jei bis jetzt verfahren worden. 
Die in den Gärtnereien beſchäftigten Verſonen 
eien dagegen allgemein zum Geſinde zu rechnen. 
Er empfehle deshalb ebenſalls die Ablehnung des 
Antrages. 

Abg. Bebel (Sozd.): Nach dieſer Erllä⸗ 


gatoriſch hingeſtellt, ſo würde man derſelben zu⸗ 
ſtimmen können, das ſei aber nicht der Fall, die 
Kündigungsfriſt ſei vielmehr der Willkür der 
Unternehmer anheimgegeben. Der Antrag Auer 
ſolle eine ganze Reihe von Urſachen zu Streitig⸗ 
keiten zwiſchen den Arbeitgebern und Arbeitern 
beſeitigen und empfehle er deſſen Aunahme. 
Abg. Dr. Böttcher: (matl.) behauplet 
den Ausführungen des-Vorreduers gegenüber, daß 
das vorliegende Geſetz den Schutz des Arbeiters 
in einem in Deutſchland noch nicht dageweſenen 
Maße herſtelle. Die Kündigungsfriſt ſei ein 
Rechtsschutz für den Arbeiter in hohem Maße 
dem Arbeitgeber gegenüber und er begreife nicht, 
wie man das Geſetz als zu Gunſten der Unter⸗ 
nehmer beſtimmt bezeichnen könne. Das Auf⸗ 
hören jeder Kündigung würde den Arbeiter oft 
zum leichtſinnigen Verlaſſen der Arbeit aureizen. 
Nicht genug zu veranſchlagen ſei aber auch der 
ſittliche Werth einer ſolchen Bindung. Das 
gegenſeitige Jutereſſe zwiſchen Arbeitgebern und 
Arbeitnehmern würde dadurch gefördert, freilich 
das wollten die Sozialdemokraten nicht, die 
überhaupt alle Wohlihater des Geſetzes ver⸗ 
ſchweigen. (Beifall.) s ' 
Abg. Metzner (Zeutr.) ſchließt ſich die⸗ 
ſen Ausführungen überall au. Ein braver Ge⸗ 
ſelle verlaſſe nicht gern die Arbeit und wolle 
auch nicht die Aufhebung der Kündigungsfriſt. 
Abg. Bebel (Sozd.): Auch ſeine Partei 


rung ſei es gradezu eine dringende Notywendig⸗ habe fo lange auf dem Standpunkt der Kom⸗ 


it, deu Antrag Auer anzunehmen. 


Was das miſſionsvorſchläge geſtanden, als die Beſchlüſſe 


Perſonal in Gaſt⸗ und Schankwirthſchaften ande: des Hauſes über die Lohneinbehaltung (S Ulga) 


nge, f. 


erſon als Gehülfe, oder 


ge, 10 ſei die Praxis feine konſtaute und es noch nicht vorlagen. 
5. nicht immer klar, wann eine darin beſchäftigte ziehung Ausnahme war, werde nunmehr ir 
als Dienſtbote zu be⸗ Regel werden. Neben der Lohubeſchlagnahme 


Was bisher in dieſer Be⸗ 
ür 


Die Lohnabzüge feitens) 


Die Kündigungsfriſten“ 


Schleswig⸗Holſtein 


Er Gefahr ausgeſetzt ſein würde, welche bei Ein⸗ 
glauben gehung des Arbeitsvertrages nicht zu erkennen 
Antrage war.“ l f 


Abg. Stadtyggen (Sozd.) beautragt, 


1 8 handelt, oder, wenn bei Fortſetzung der 
rbeit das Leben und die Geſundheit der Ar⸗ 


etriebe eine Unterbrechung der ganz entſchieden, auf dieſen Antrag einzugehen. beiter einer erweislichen Gefahr ausgeſetzt ſein 


würde.“ 

Der Antrag wird abgelehut, 8 124 mit 
einer vom Abg. Dr. Gutfleiſch beantragten 
redaktionellen Aenderung angenommen. 

Die Abgg. Dr. Gutfleiſch (freiſ.), Dr. 

Hartmann (konſ.) und Genofien beantragen 
als neuen § 124a einzufügen: „Außerdem kann 
jeder der beiden Theile aus wichtigen Gründen 
vor Ablauf der vertragsmäßigen Zeit und ohne 
Junehaltung einer Kündigungsfriſt die Aufhebung 
des Arbeiteverhältuiſſes verlangen, wenn daſſelbe 
miudeſtens auf 4 Wochen oder wenn eine län⸗ 
gere als 14tägige Kündigungsfriſt vereinbart iſt. 
Ueber das Vorhandenſein wichtiger Gründe ent⸗ 
ſcheidet der Richter.“ 
Nachdem Abg. Dr. Gutfleiſch (freiſ.) 
den Autrag kurz begründet, beantragt Abg. 
Stadthagen (Sozd.) eine Ausdehnung der 
hier zugelaſſenen Aufhebung des Arbeitsverhält⸗ 
niſſes ganz allgemein „aus wichtigen Gründen“, 
indem er nich begreift, welchen Zweck die in 
dem Autrage thatſächlich vorgeſchlagene Beſchrän⸗ 
kung haben ſolle. Durch i . 
würde nur eine Mißſtimmung unter den Ars 
beitern erzeugt. — — 

Unter Ableynung des Antrages Stadt⸗ 
hagen wird der vom Abg. Dr. Guſtfleiſch 
und Genoſſen beantragte $ 1244 angenommen. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Donnerſiag 9. April, 


Tagesordnung: Fortſetzung der bei 
tigen Berathung. 
Schluß 5 Uhr. 


Deutſchland. 

Berlin, 8. April. Die Ankuuft Sr. Maj. 
des Kaiſers erſolgt heute Abend 6 Uhr auf 
dem Lehrter Bahnhofe. Um 7 Uhr entſpricht 
Se. Majeſtät der Kaiſer einer Einladung Sr. 
Durchlaucht des Oberſt⸗Jägermeiſters Fürſten 
von Pleß und wohnt in deſſen Palais, wie der 
Hofbericht meldet, einem Kapitel des St. Hu⸗ 
bertus- Ordens bei. An dieſer Ordensfeierlichkeit 
werden auch der Herzog Ernſt Günther zu 
und andere fürſtliche und 
höchſtgeſtellte Perſonen theilnehmen. 

— Jyre königliche Hoheit die Erbprinzeſſin 


von Sachſen⸗Meiniugen leidet an Erkältung und 
iſt genöthigt, ſeit einigen Tagen das Zimmer 
zu hüten. 
jedoch bereits bedeutend gebeſſert. 


Das Befinden Höchſtderſelben hat ſich 


— Nach einer der Wiener „Pol. Korr.“ aus 


Athen zugehenden Meldung bildet der angeb⸗ 


lich bevorſtehende Uebertritt der Kronprinzeſſin 
Sophie zum orthodoxen Glauben den Gegenſtand 
lebhafter Erörterungen aller Geſellſchaftskreiſe. 
Schon vor Monaten war viel von dieſem Glau⸗ 
beuswechſel die Rede, und daß dieſe Frage gerade 
jetzt wieder lebhafter beſprochen wird, rühre 


davon her, daß die Kronprinzeſſin in letzter Zeit 
dem proteſtantiſchen Gotlesdienſt fern geblieben 
wäre. Ueber die Glaubwürdigkeit des Gerüchtes 
laſſe ſich indeß nur ſchwer ein Urtheil bilden, da 


wohlinformirte Perſönlichkeiten auf Grund von 
Mittheilungen aus Hofkreiſen die Meldung rund⸗ 
weg in Abrede ſtellen, während andere aus eben 
derſelben Quelle verſichern, daß der Uebertritt 
beſchloſſene Sache ſei. x: 

— Die vereinigten Ausſchüſſe des Bun: 
desraths für Handel und Verkehr und für 


Elſaß⸗Lothringen hielten heute eine Sitzung. 


— Eine ſenſationelle Meldung kommt aus 


trachten, das bewieſen di schi > . ie L chlag⸗ Kt EN 
Heri 8 de verschiedenen Urthekle den Kontraktbruch werde noch die Lohnbeſchlag⸗[ Petersburg: Laut einer Veröffentlichung 
5 To ei betheiligten Perſonen wünſch⸗ nahme zur Sicherung einer Kaution zum Scha⸗ des „Ruſſiſchen Invaliden“ iſt der Flügeladju⸗ 
W Tessin a ln ihres Verhältniſſes denerſatz zuläſſig und dagegen wolle der Antrag tant des Leibgarte⸗Jägerregiments, Großfürſt 
und zm aus allen Gebieten Deutſchlands die Arbeiter ſchützen. Mit den Beſtimmungen Michael Michaelowilſch, aus dem Dienſie der 
R 125 255 Autrage zugegangen. des § 119a werde vielfach Mißbrauch getrieben Armee ausgeſchloſſen worden. Das 49. Breſter 
Geh. RR \ Helm wiederholt, daß werden und dies wolle der Antrag verhindern. Infanterie⸗Regiment und die 4. Batterie der 
durch die Annahme des Antrages Aner die An- Die Lohnbeſchlagnahme werde in erheblichem Garde⸗Artillerie⸗Brigade zu 


Donnerſtag, 9. April 1891. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8, 


Tan: 


enturen in Deutschland: In allen grösseren 


tädten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 


8 
G. L. 


Heinr. 


lieutenauts à la suite der Armee, Prinzen Niko⸗ 
las von Naſſan, aus deſſen am 1. Juli 1867 in 
London geſchloſſener morganatiſchen Ehe mit der 
ein Jahr ſpäter vom Fürſten von Waldeck zur 
Gräfin von Merenberg erhobenen Natalie 
Alexandrowna, geſchiedenen Frau v. Dubelt, ge⸗ 
borenen Puſchkin. Kaiſer Wilhelm I. hat durch 
eine aus Gaſtein, den 22 Juli 1881, d atirte 
Kabinetsordre der Gräfin Merenberg und ihren 
Kindern (außer der 22jährigen Sofie ſind dies 
die 21jährige Alexandra und der 20 jährige Georg) 
die Genehmigung zur Führung des Grafeuſtau⸗ 
des in Preußen ertheilt. Prinz Nikolas von Naſſau 
iſt als Sohn des vorletzten 1 78 von Naſſau. 
aus deſſen zweiter Ehe mit Prinzeſſin Pauline 
von Würtemberg, der halbbürtige Stiefbruder 
des jetzigen Großherzogs Adolf von Luxemburg. 
Der Zar erblickt in der Vermählung ſeines Vet⸗ 
ters mit der aus einer morganatiſchen Ehe ent⸗ 
ſproſſenen Gräfin Sofie Merenberg offenbar 
eine Mesalliance; noch größeren Anſtoß dürfte 
Kaiſer Alexander III. an der Thatſache nehmen, 
daß Gräfin Natalie Merenberg, die Gemahlin des 
Prinzen Nikolas von Naſſau, eine Tochter des 
revolutionären ruſſiſchen Dichters Puſchkin iſt, 
der Selbſtherrſcher aller Reußen grollt darüber, 
daß die Enkelin Alexander Puſchkius die Kuſine 
des Zaren geworden 'f, und darum hat er 
feinen Vetter, den 29jährige. Großfürſten 
Michael Michaelolowitſch, on dem man 
ſonſt bisher wenig gebört hat, in Acht und Baun 
ie Ein neues tragifches Blatt in der au 


Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. IIlies. Halle a. 8. Jul. Barck & Co. 


Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greiß- 
Hamburg 
Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Erfurt, 8. April. (W. T B.) Die 
geſtrige Anweſenheit des Landesdirektors Grafen 
v. Wintzingerode wird mit dem im Laufe des 
Monats September erwarteten Beſuche Ihrer 
Majeſtäten des Kaiſers und der Kaiſerin in Ver⸗ 
bindung gebracht. 

Düſſeldorf, 7. April. (W. T. B.) In 
der heutigen Ausſchußſitzung des wirthſchaftlichen 
Vereins wurde eine Eingabe an das auswärtige 
Amt beſchloſſen mit dem Erſuchen, daſſelbe wolle 
im Hiublick auf den amerikaniſch⸗braſilianiſchen 
Handelsvertrag die deutſchen Intereſſen in Braſilien 
ſchützen und auf den Abſchluß von Haudelsver⸗ 
0 mit den ſüdamerikaniſchen Republiken hin⸗ 
wirken. 

Hamburg, 8. April. General Graf Wal⸗ 
derſee feierte heute ſeinen Geburtstag. Am Mor⸗ 
gen brachten die Kapellen des 31. und 76. Re⸗ 
güments dem General ein Ständchen, und im 
Laufe des Vormittags trafen zahlreiche Depuia⸗ 
tionen der Offizierkorps ein. Se. Majeſtät der 
Kaiſer gratulirte dem General in längerem, 
eigenhändigen Schreiben. Auch Fürſt Bismarck 
ſchickte ein Glückwunſch⸗Tele gramm. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Wien, 8. April. (W. T. B.) Der Po⸗ 
lenklub wählte Jaworski wieder zum Obmann. 
Heute Vormictag fand eine Beſprechung der Ab⸗ 
geordneten des konſervativen und böhmiſchen 
Großgrundbeſitzes ſtatt. * 

Die Ausſtandͤbewegung unter den Bäckern 


ataſtrophen reichen Geſchichte der ruſſiſchen hält ſich vorläufig in den engſten Grenzen. Die 


Kaiſerfamilie! 

Kiel, 7. April. 
wie bereits e gemeldet, ann N. „ag 
früh mit dem Prinzen Heinrich und dem Gefolge 
von hier nach Levenſau begeben, um die Arbeiten 
am Nordoſtſeekanal zu beſichtigen. 


Kündigungen find wenig zahſreich. Die Gehül⸗ 


Der Katſer bal lich, fen verließen bis jetzt die Arbeit wicht, 


Fraukreich. 
Paris, 8. April. Das Teſtament des 


Schon vor Prinzen Jerome Napoleon iſt geſtern in der vor⸗ 


9 Uhr waren an der Brücke bei Levanſau Graf her gemeldeten Weiſe eröffnet worden. Entgegen 


v. Moltke, Staatsminiſter v. Bötticher, die Vize⸗ dem ausdrücklichen Willen ſeines Vaters 


leibt 


admirale von der Goltz und Knorr und andere Prinz Louis entſchloſſen, mit feinen Geſchwiſtern 


hohe Perſonen eingetroffen. 
unterrichtete ſich in lebhafter Unterhaltung über 
den Stand des Kaualbaues. Einen beabſichtigten 
Spaziergang am Kanal entlang mußte er wegen 
des Eintreffens des Kaiſers aufgeben. ie 
Brücke war feſtlich geſchmückt und die Schul ⸗ 
jugend aus den umliegenden Dörfern hatte Auf⸗ 
ſtellung genommen. Um 9 Uhr traf der Kaiſer 
ein und begab ſich nach kurzer Begrüßung der 
Auweſenden in die bereit liegende Stations yacht. 
In dieſer fuhr er den Eiderkanal hinunter bis 
nach Landwehr, woſelbſt der Spateuſtich ſtattfin⸗ 
den ſollte. Mit ſebuſüchtiger Ungeduld hatte 
man in Landwehr dem Eintreffen des Kaiſers 
entgegengeſehen. Es war nicht müßige Neugier, 
welche am liebſten ſelbſt den Dampfſchritt der 
Fahrzeuge beflügelt hätte, ſondern die Furcht, 
daß der ſchon morſche Erdwall zwiſchen dem 
alten und neuen Kanal dem Anprall der Wogen 
kaum noch würde widerſtehen können Die Be⸗ 
wohner der Umgegend waren in Schaaren zu⸗ 
ſammengeſtrömt, um mit einem letzten Blicke 
das Beſteheude in der Erinnerung feſtzuhalien, 


Graf d. Moltke die Nachlaſſenſchaft gleichmäßig 


2. theilen. Es 
wurde beſchloſſen, das politiſche Teſtament, wel⸗ 
ches Eigenthum des Prinzen Louis iſt, nicht 

verleſen und geheim zu halten. Die Rede er 
das politiſche Teſtament enthalte einen Aufruf 
an das franzöſiſche Volk, es möge den Prinzen 
Louis auf den Thron berufen, falls es einen 
Napoleon an ſeiner Spitze zu haben Der 
Die Erledigung der mit der Teſtaments⸗Eröff⸗ 
nung verbundenen Förmlichkeiten beanſpruch 
eine Woche. 


f Italien. 
Turin, 8. April 

niſter des Junern Nicotera ſtattete geftern Abend 
der „Geſellſchaft zur Förderung der nationalen 
Induſtrie“, deren Ehrenmitglied er iſt, einen Be⸗ 
ſuch ab. In Erwiderung auf die Begrüßung 
des Präſidenten ſagte der Miniſter, er beabſich⸗ 
tige nicht eine politiſche Rede zu halten. Er er⸗ 
innerte an die Politik Cavours, welche Italien 
einen großen Kredit verſchafft habe. Cavour ſei 
Freihändler geweſen, ader er habe darunter Han⸗ 


das in wenigen Minuten einer völlia veränderten delsfreiheit für Italien und nicht Protektion fir 


dieſe Beſchränkung Seenerie Platz machen ſollte. 


Von hoher Sanddüne ſchaute man auf das 


Andere verſtanden. Später habe Uebertreibung 
dahin geführt, daß Italien Handelsfreiheit für 


tiefe Baſſin, welches das künftige Kaualbett dar- Andere, aber nicht für ſich ſelbſt geſichert habe. 
ſtellte, und das einige Quellen mit einer mehrere Nicotera meint, daß Italien von dem Syſtem, 


Meter tiefen Waſſerſchicht angefüllt hatten. Ein 
ſteinernes Bollwerk bezeichnete die Höhe, bis zu 
welcher der Spiegel des Nordoſtſeekanals ſich er⸗ 
heben wird, während eine rothe Marke ver⸗ 
gleichsweiſe den Spiegel des Eiderkanals anzeigte. 
Zur feſtgeſetzten Zeit war das Boot der Kanal- 
kommiſſion bei der Dampferſtation Landwehr an⸗ 
gelangt, und lauter Jubel erſcholl, als Kaiſer 
Wilhelm mit dem Prinzen Heinrich und dem 
kommandirenden Admiral ans Land ſtieg. 
Eilenden Schrittes ging der Kaiſer dem 
Engpaß zu, welcher die Waſſer des alten 
Kanals von dem neuen Kanalbett trennte. 
Er ergriff einen kräftigen Spaten, den man 
eigens mit einem neuen Pappelholzgriff verſehen 
hatte und that einen Spatenſtich. Ihm ſchloſſen 
ſich die Herren des Gefolges an, und im Augen⸗ 
blick war die Verbindung zwiſchen ſonſt und jetzt 
hergeſtellt. Die dunkleren Fluthen des Eider⸗ 
kanals bahnten ſich erſt langſam und dann ſchnel⸗ 
ler und immer ſchneller einen Weg in das neue, 
breite Baſſin. Es entſtand ein förmlicher 
Waſſerfall, der an maleriſchem Reiz mit ſeines⸗ 
gleichen im Hochgebirge wohl konkurriren konnte. 
Eben hatte ein Techniker vom Kanalbau das 
Erdreich mit ſo energiſchem Rucke aufgewühlt, 
daß der neue Spaten in Stücke brach, als Ge⸗ 
neral⸗Feldmarſchall Graf Moltke der Stations⸗ 
acht entſtieg. Er trug bereits die Uniform des 
kaiſerlichen See-Bataillons, deſſen Offizierkorps 
er ja erſt am Freitag eingereiht wurde. Der 
feſtliche Akt des Spatenſtichs erhielt noch einen 
beſonderen Charakter durch dröhnende Böller⸗ 
Kalle, welche unweit der Arbeiterbaracken unter 
lufſicht des Herrn Pierau gelöſt wurden. Vor 
dem Häuſerkomplexe des Barackenlagers ſtand 
eine dichte Schaar von Arbeitern, unter ihnen 
einige Italiener, die namentlich aus der Nähe 
von Venedig zahlreich in die Kanalgegend ſtrö⸗ 
men, um dort als Maurer und Pflaſterer thätig 
zu ſein. Sie gaben ein brauſendes Hurrah, als 
der Kaiſer in kurzer Entfernung an ihnen vor⸗ 
beiſchritt. Gleichzeitig mit dieſem Durchſtich 
wurde ein zweiter, nahe der Brücke von Land⸗ 
wehr mit fliegender Haſt zu Stande gebracht. 
Auch hier wiederholte ſich das beſchriebene Schau⸗ 
ſpiel, das gleichzeitig jede Verbindung der beiden 
Landſeiten zu nichte machte. In etwa vier 
Wochen, wenn der Bagger „Theſeus“ eifrig ſeine 
Schuldigkeit gethan hat, wird hier, wie die 
„Kieler Zeitung“ meldet, die von Herrn Holtz⸗ 
mann zu ſtellende Fähre als Erſatz für die 
gänzlich aufzuhebende Brücke in Landwehr etablirt 
werden. Nachdem der Kaiſer noch ein Abſchieds⸗ 


ferde, deren Chef wort an Herrn Holtzmaun gerichtet hatte, ſetzten 


wendung des Geſetzes weſentlich erſchwert werde. Maße eintreten, weil wir in einer ungünſtigen der Großfürſt war und welche bisher ſeinen ſich die Barkaſſen in Bewegung und bampften 


Die in den Handelsgärtnereien beſchäſtigten Per⸗ Geſchäftsveri ; 
fonen 9 ee jedenfalls zu den Gehlllſen. P ſchäftsperiode leben 

Abg. Freiherr v. S : 
bauptet, daß eine Unklarheit, wie Bebel fie dar⸗ zungen. (Widerſpruch.) Die Gründe für den des jüngſten Bruders 
Helle, 15 nicht vorhanden ſei. 


tungen für die Arbeiter würden hier geſchaffen, laſſung dieſes Titels genannt werden. 


Nicht Wohlfahrtseinrich⸗ Namen 17 7 5 werden in Zukunft mit Weg⸗ der Kanalſtation Königsförde zu, wo der Hof⸗ 
9 N a { haff Großfürſt geſellſchaft das Frühſtück ſervirt wurde. In 
tumm (Achep.) be- ſondern geradezu Arbeiterunterdrückungseinrich⸗ Michael Michaelowitſch it der zweitälteſte Sohn Landwehr aber herrſchte nach wie vor Jubel und 

r ) llexauder II., alſo ein Freude. 
trag Auer feien doch ſehr einleuchtend und regelrechter Vetter des regierenden Zaren. Erſt gab es bald Feierabend und Freibier und 


Für die am Durchſtich Beſchäftigten 


Dr. Hartmann (konf.) legt Ver- es verlange derſelbe auch keine Ungerechtigkeit, vorgeſtern meldeten wir aus Cannes, daß Groß- der mit Guirlanden und Tannen geſchmückte 


wahrung gegen 
die konſervative Partei 
Schar kwirthſchaften 
dem Geſinde 
der Full; 


alle die in Gaſt⸗ und deln wolle. 
beſchäftigten Perſonen zu 
j vochnen. 2 
die Beſchäftigung dieſer Perfonen ſei der mehr in den 


Abg. Dr. Hirſch (freiſ.) wünscht, daß in Ehe iſt offenbar gegen den Willen des Zaren ab⸗ 


die Unterſtellung ein, als wolle weil er Arbeiter und Unternehmer gleich behan⸗ fürſt Michael Michaelowitſch ſich daſelbſt mit Ort feierte im wahrſten Sinne des Wortes einen 
Gräfin Sofſe Merenberg vermählt habe. Diefe Feſttag. 


Kiel, 8. April. Se. Majeſtät der Kaiſer 


Das ſei durchaus nicht dem Arbeitsverhältniß das ſittliche Moment wie⸗ geſchloſſen worden, und in ihr muß der Anlaß fährt ſoeben ab. Graf von Moltke und Freiherr 
Vordergrund trete. Einen ſol⸗ zu der Maßregelung des jungen Großfürſten ge⸗ von der Goltz find mitgefahren. 


Der Kaiſer 


eine gam verſchiedene und ein großer Theil der⸗ chen Zuſtand, wo die Fabrik gewiſſermaßen einen ſucht werden, welche Heute in fo rückſichtsloſer uhr in dem die Kaiſerſtandarte führenden Kai⸗ 


ſelben gehöre unbedingt 


den Gewwerbegehülfen. Taubenſchlag darſtelle, in dem die Arbeiter aus Form in Pelersburg bekannt gegeben worden tft. ſerboot nach der Jenſenbrücke und ging von dort 


u 
Abg. o unrub⸗ Bom ſt (Reichsp.) be⸗ und eingehen, würde er im höchſten Grade be⸗ Gräfin Sofie Merenberg iſt die älteſte Tochter über den Ankunftsperron nach dem Zuge. Der 
Mauptet, daß der Antrag Auer in feiner Allge⸗ dauern. > Die Sozialdemokraten ſtellten die Sache des 5 Wiebboden Sebenoen preußiſchen Genergl⸗ „Blücher“ ſalutirte. N 5 


ſeine Erzeugniſſe nicht zu ſchützen, Abſtand ney⸗ 
men und vielmehr feiner Induſtrie Exiſtenz Be⸗ 
dingungen ſchaffen ſollte, welche nicht ungünſtiger 
ſeien, als die des Auslandes. Die Regierung 
müſſe eine ſichere Bahn ihrer Politil verfolgen, 
welche anderen Mächten keine Verlegenheit be⸗ 
reiten würde. Der Miniſter ſchloß: „Ohne treue 
Steuern zu erheben, werden wir uns bemühen, 
die ökonomiſche Lage zu beſſern, damit das Laud 
ſeine Laſten tragen kann. Wenn wir nicht 
reüſſiren, ſo werden wir es nicht ſein, die zu 
neuen Steuern ihre Zuflucht nehmen.“ 


Spanien und Portugal. 

Liſſabon, 3. April. Seit zwei Tagen zir⸗ 
kuliren hier die verſchiedenſten Nachrichten über 
die Lage in den ſtrittigen Territorien des fd: 
lichen Oſtafrika, welche der Mehrzahl nach wohl 
übertrieben ſind, aber im Großen und Ganzen 
die Möglichkeit eines blutigen Zuſammenſto 
zwiſchen Engländern und Portugieſen als eine 
recht nahe liegende erſcheinen laſſen. Als ziem⸗ 
lich feſtſtehend wird angenommen, daß eine eng⸗ 
liſche Truppenmacht Maſſi⸗Keſſe im Territorium 
Manica beſetzt und mehrere der portugieſiſchen 
Moſambik⸗-Geſellſchaft gehörende Niederlagen mit 
Material beſchlagnahmt habe. Der Führer der 
englifchen Truppe, welcher aufgefordert wurde, 
dieſe Poſition zu räumen, habe geantwortet, er 
werde nur der Gewalt weichen; in Folge deſſen 
iſt von Sarmento aus ein portugieſiſches Expe⸗ 
ditionskorps abgegangen. Auch auf Beira wird 
ein Handſtreich der Engländer gefürchtet, wes⸗ 
halb auch dorthin portugieſiſche Verſtärkungen 
entſandt wurden. 


Groſtkritaunien und Irland. 

London, 4. April. Die Nothwendigkeit der 
Einführung der Altersverſicherung hat ſich in den 
letzten Jahren, nachdem Deutſchland ſie zur voll⸗ 
endeten Thatſache gemacht hat, vielen engliſchen 
Politikern aufgedrängt. Auch Chamberlain trat 
in feiner am Donnerſtag in Portsmouth geval⸗ 
tenen Rede dafür ein, ohne jedoch in ſeinem 
Plane das in England geheiligte Prinzip abſo⸗ 
Inter Freiheit zu verletzen. Chamberlain ſagte 
„Ich finde, daß von allen ſechzigjäbrigen Ein⸗ 
wohnern des vereinigten Königreiches beider Ge⸗ 
ſchlechter einer von ſieben Gemeindeunterſtützung 
erhält. Daraus erklärt ſich die rieſige für die 
Armenpflege jährlich verwandte Summe von 8 
bis 9,000,000 Pfd. Sterl. Mir erſcheint es 
traurig, daß eine ſolche Menge unſerer Induſtrie⸗ 
arbeiter im Alter auf die Wohlthätigkeit ange: 
wieſen find. Ich bin dafür. daß die Regierung 
etwas in der Sache thut, und meine, jedes Poſt⸗ 
amt des Landes ſollte Konti zum Zwecke der 
Altersverſorgung eröffnen. Jeder Mann und jede 
Frau ſollte 1 das Poſtamt gehen und einen 
Sxrarpfennig, ſei es wenig, oder ſeien es größere 
Summen, für ihre alten Tage anlegen dürfen, 
wann es Jedem beliebt. Alle dieſe Anlagen ſollten 
bis zum 65. Lebensjahre verzinſt werden und von 
der Zeit eine Altersrente für den Reſt des fe: 
bens abgeben. Einen Verfall der Polize giebt es 
bei dieſer Einrichtung nicht. Jeder Altersſpar⸗ 
kaſſeneinleger ſollte 5 1 Zinſeszinſen er⸗ 
halten, es iym aber freiſtehen, Sein Geld jeden 


Augenblick zurückzuziehen. Dieſes iſt weni 
ein praktiſcher Vorſchlag. Alles kommt alle 
darauf au, ob er die Unterſtützung der arbeitenden 


(W. T 8) Der Mi⸗ 


* 


Klafſen findet.“ An dem letzteren Punlte wi te 
ber e ſcheitern. Der engliſche Arbeiter be⸗ 
leider keinen Spartrieb. Sparſinn deutet 
Meinung nach auf einen gemeinen Cha 
rakter hin. 
— London, 8. April. 
* Menge von Allarmnachrichten auf, die 
8 über ruſſiſche Vorbereitungen, theils über 
angebliche Zuspitzung der Verhältniſſe im Oriente 
entweder direkt an hieſige Blätter geſendet oder 
in auswärtigen Blättern abgelagert und aus bie: 
fen hierher zurücktelegraphirt werden. Ju bie⸗ 
unterrichteten Kreiſen nimmt man an, daß 
le dieſe Meldungen entweder unter dem Ein 
drucke des Ereigniſſes in Sofia dort eutſtanden, 
wo man daſſelbe überſchätzt beziehungsweiſe 
übe: ſchätzt wiſſen will, oder daß mit ihnen ten⸗ 
denziöſe Zwecke verfolgt werden. Auf ruſſiſche 
Quellen können dieſe Meldungen nicht zurückge⸗ 
hrt werden, weil es angeſichts der neuen ruſſi⸗ 
chen Anlehensvorbereitungen den ruſſiſchen 
eiſen weit mehr entſpricht, Befürchtungen 
entgegenzutreten, was auch in ruſſiſchen Berich⸗ 
ten neueſtens Datums geſchieht. Im allgemeinen 
iſt man hier der Meinung, daß den verſchiedenen 
erwähnten beunruhigenden Nachrichten nicht der 
geringfte Werth beizumeſſen ſei, daß keinerlei 
nationale Fragen auf der Tagesordnung 
ehen und auch die allgemeine Lage eine ſolche 
iſt, daß das Hervortreten friedensgefährlicher 
Fragen für abſehbare Zeit nicht zu erwar⸗ 
ten ſteht. . 
Liverpool, 8. April. (W. T. 3 Das 
„Journal ef Commerce“ erfährt aus Kame⸗ 


Seit einigen Tagen 


run, der Zug des Afrika ⸗Reiſenden Zint⸗ 
graf habe viel Unglück gehabt, 3 Europäer und 


etwa 170 Eingeborene ſeien getödtet, Zintgraf 

habe mit dem Reſte des Zuges den Rückmarſch 

nach der Küſte angetreten. Einzelheiten waren 

— — Poſtabgang am 28. Februar cr. nicht 
annt. 


Turk ei. 
Konſtantinopel, 3. April. 
Das heutige „Selamlik“ — ' 
Be Freitag ftattfindende, mit einer großen 
Parade der ganzen Garniſon von Konſtankinopel 
verbundene Moſcheefahrt des Sultans — war 
von beſonderem Jntereſſe, weil bei dieſer Gelegen · 
heit die kurdiſchen Häuptlinge, welche mit unge⸗ 
fähr 120 ihrer Stammesgenoſſen vor einigen 
Tagen hier eingetroffen waren, dem Sultan vor⸗ 
f t werden ſollten. Wie man weiß, 5 
e die der waffen en Pünder mit Erika e· 
danken, die wa gen Männer jener kurdiſchen 
iſcherkeſſiſchen und arabiſchen Stämme, welche 
gegenwärtig einen beträchtlichen Theil Kleinaſiens 
durch ihre unter einander geführten Fehden und 
Räubereien unſicher machen und bisher ihren 
halbwilden Zuſtand wie auch ihre Unabhängig⸗ 
keit bewahrten, in Regimentern von „freiwilligen 
Hülfstruppen“ zu formiren. Mau hofft dadurch 
nicht nur dieſe wilden Horden einigermaßen zu 
1 ſondern auch mit den Jahren durch 
die Einwirkung der militäriſchen Disziplin ſie 
dem Räuberhandwerk zu entwöhnen und zu 
brauchbaren Menſchen zu machen; andererſeits 
t man die Bey's und Häuptlinge durch Gunſt⸗ 
engungen verſchiedenſter Art zu loyalen Unter⸗ 
thanen des Sultaus umzuſtimmen und ſie 
gegen die Agitation ruſſiſcher, ihre Heimath⸗ 
gegenden bereiſender übler mißtrauiſch zu 
machen; endlich ſagt man ſich, daß eine — wenn 
auch irreguläre — Armee von 150,000 Mann 
ein nicht zu verachtender Zuwachs zum regulären 
Heere abgeden würde. 150,000 Mann könnten 
aber von den Eingangs erwähnten Stämmen 
aufgebracht werden. Dabei wären die Koſten für 
die Regierung äußerſt gering, indem die Kurden 
u. ſ. w. Pferde, Waffen und Lebensunterhalt 
ſelbſt ſtellen und vom Staate nur die Munition, 
Uniformixung und Verpflegung während der all⸗ 
jährlich 4—6 Wochen laug ſtattfinden ſollenden 
ebungen beanſpruchen Es verſteht ſich von ſelbſt, daß 
nicht alle Häuptlinge mit dieſer Idee der türkiſchen 
Milltärbehörden einverſtanden find; allein nachdem 
die Mehrzahl der Beys theils durch Gewährung 
gewiſſer Vorrechte für ſich und ihre Stammes⸗ 
glieder theils durch Ueberredung und Geſchenke 
gewonnen werden konnte, darf man hoffen, daß 
auch die übrigen in nicht * gl eit Vers 
nunft annebmen werden. o hat denn das 
Kriegsminiſterium bereits Fahnen und Uniformen 
beſchaffen laſſeu, der Sultan hat die Namen 
einiger der neu zu bildenden — vorläufig vierund⸗ 
zwanzig — Regimenter beſtimmt und ſchließlich 
die lohalſten der kurdiſchen und iſcherkeſſiſchen 
Häuptlinge zu einem Beſuche nach Konſtantinopel 
entboten. Vor einigen Tagen trafen dieſelben mit 
einer Auzuhl ihrer Mannen hier ein, und dieſe 
Leute waren es, welche heute durch ihre Theil⸗ 
nahme am Selamlik viele Tauſende von Zuſchauern 
nach den Höhen von Mldis Kjösk lockten. Die 
Parade gab einen trefflichen Begriff von den in 
der Armee gemachten Fortſchritten, welche der 
Sultan in erſter Linie der unermüdlichen Thätig⸗ 
leit unſerer deutſchen Inſtruktoren zu danlen 
hat. Haltung und Disziplin der Truppen haben 
ſich in wunderbarer Weiſe gebeſſert. Infauterie 
und Jäger marſchirten flott vor dem Sultan 
vorüber; plötzlich aber erdröhnte der Boden unter 
dem feften aktſchritte eines arabiſchen Regi⸗ 
mentes, das mit ſeinen blauen Jacken und rothen, 
weißgamaſchirten Dein und den grünen ums 
Fez geſchlungenen Turbanen ſich bunt genug aus⸗ 
nahm. Seit meiner eigenen Drillzeit im Lehr⸗ 
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tern, deren erſtes Regiment den Namen „Ertho⸗ Dienſt des Schulzen Schüft in Garz bei Swine⸗ 
zent” führen wird, ſehr zufrieden, bie eka getreten ſei, während ſie in Wirklichkeit 
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Berlin, den 8. Rprit 1891. 


wie ich mich nach der Parade durch das „Inter⸗ erſt zwei Tage nach rem Termin dort die Stelle 
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Bulgarien und das gegenwärtige rumäni 


f d bai e Bierverlegers Karl Wichmann gierſelbſt iſt 
Kabinet als ein ruſſenfreundliches hinwies, er⸗ das Konkurgverfahren eröffnet. 
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klärt die „Swoboda“, daß alle rumäniſchen Ne- kursverwalter: Rechtsanwalt Droyſen. Anmelde⸗ R 

gierungen, Fenn 6 90 15 ſchwierigſten Mo- friſt: 2. Mai. Wollmarkt f V 

menten, die freundſchaftlichſten Geſiunungen gegen 8 SET FEB RT EHE London, 7. April. Wolle fe reife zu een mar. 50, 880 Hamburg. diente 900% 97,20 b 

Bulgarien bekundet hätten. Dieſelben ſeien auch Vermiſchte Nachrichten. Gunten der Verläuſer. Ar Peaſe 3 a er 

anläßlich des letzten Unglücksfalles ſeitens der ccc d See rar Kerns jene 3 a ee eee 
f Telegrapbifch Tepefcben. E de 35 4% 10,808 ! Bayer. Bräm.⸗Anl.4% 11008 


rumänifchen Preſſe zum Ausdrucke gelaugt. Die rende Prellerei von Geſchäftsleuten erregt in 
rumäniſche Regierung gewäyre der bulgariſchen Potsdam Aufſehen. Eine dreißigjährige Korſett⸗ 
jedwede Mitwirkung behufs Ermittelung urd näherin Detimaun unterbielt mit einein Unter⸗ 
Verhaftung der Verbrecher. olfizier des kürzlich nach Potsdam verlegten 2. 

Sofia, 8. April. Die Stelle des bulgari⸗ Garde⸗Feldartillerieregiments ein Liebesverhält⸗ a ae ; 
ſchen Agenten in Wien, die durch die Ernennung niß. Der Unteroffizier wurde nun kürzlich zum gemacht wird, daß er lediglich in feiner Eigen. 
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Stoilow für dieſen Poſten zu gewinnen, bisher dene Reſtaurateure, bei welchen die Deitmann g I 
kein Ergebniß gelieſert haben. das Feſt veranſtalten wollte, weigerten ſich, ohne Paris, 8. April. Der Kriegsminiſter ord⸗ Steg SOPRAN, 110 0 de 3 
Anzahlung darauf einzugehen; der Reſtaurateur |neie gelegentlich der großen Dani unter Be. de. „ % ce, See e 0% 
Amerika. Hellwig von der Mübtenberggroite ſchenkte in, ſehl des Generals Sauſſier außerordentliche Segen den 1e, . 6 de. de. dene 57e 
Newyork, 8. April. (W. T. B.) Nach deſſen dem Mädchen Vertrauen und nahm die Eiſend Mar ö m feſtzuſtell N eee r e 
einer Drahtmeldung des „World“ aus Rio de Beſtellung an. Das Feſt beſtand in einem epu⸗ iſen ahntransport⸗Mar öder an, 12 ſeſtzuſtellen, de. Lachens 18,76 6 ue ente. 
Janeiro widerſetzen fich die dort auſäſſigen frem⸗lenten Abendeſſen (a Kouvert 6 Mark) mit dar- wie ſchnell zwei Armeekorps von Punkt zu Punkt — een ge ren ente 5% 
den Kaufleute noch immer energiſch der Ratifi⸗ auffolgendem Ball. Zu dem Feſt hatte die überführt werden können. Es iſt zu dieſem Eiſenbaun⸗Stamm - Aktien 
kation des von Blaine mit Braſilien auf der Dettmann ſämmtliche gvancirten Kameraden ihres Zweck ein beſonderer Kredit angewieſen worden. unn rue Alta 3 ss ia: 
Grundlage der Gegenſeitigkeit abgeſchloſſenen Ver- Geliebten mit ihren „Damen“ und einige andere Die berreffenden Manöver ſollen von den Nord⸗ Fang ükerd, 4% 58806 Sefer 
trages. Es herrſche allgemein der Glaube, daß, Perſouen eingeladen, im Ganzen waren 35 Säfte! =. are un Ba nn 3 283 1 
wofern nicht der Präfivent beim braſiliauiſchen am erſten Ofterfeiertage auf der Müblenberg⸗ Oſt⸗ und Lvon⸗Bahnen ausgeführt werden. , 250 5% Rurstekiem. 
Kongreß intervenire, die Verwerfung des Ver- grotte vereinigt. 15 Bedingung hatte die Dett⸗ Paris, 8. April. Der Generalrath des ec. Berta 06 —— en 
W u. (. K 50 € Ale ar . falt n Aue iR 3 1 Departements Nierre beſchloß, die Kammer auf⸗ One. See 1% 28 ‚pa En 
Orlean 5. xil. T. B. ats eldern erſcheim ollten. für hatte fie aber F- = 8 u 45% = g. 2.5 * 
kerſon und Heuſton, die Anfilhrer der Lyncher, auch Sorge getragen, daß ſäzumtliche Feſttbeil⸗ auforbern, se Veſchlüſſe zu lasen: . 55 44720402258 se 227 
weiche die Italiener ermordet Hatten, wurden ger nehmer per Wagen abgeholt und ebenſo in der ſchubbeſebe für Bergleute, Beſiitelung des Mart Jae eis. . 0 % 2 
ſtern vor der Großen Jury vernommen, Der Nacht wieder nach Haufe gefahren wurden. Zu malarbeitertages, Sonntagsruhe, vollſtändige Un⸗ e erde = 
Jury liegen auch die Namen der Mitglieder des dieſem Zweck batte ſie bei dem Fuhrherrn Mer⸗ abhängigkeit aller Arbeilerdelegirten, ſtaatliche Eiſenbahn⸗Stamm- Prioritäten. 
Komitees, das die That angeſtiftet halle, vor. ten acht Eguipagen beſtellt, wobei fie jedem Altersverſicherungskaſſen, Verbot aller Lohnabzüge lar Btlenes ı ı 
Man glaubt, daß die Große Fury die Einleitung Kutſcher drei Mark Trinkgeld versprach. und Lehnerhöhung Ofiprenfiihe Süden } 
der Verfolgung gegen einige der Anführer der Auch eine Anzahl Trompeter vom 3. Garde⸗ 8 ; x N x 
Lyncher genehmigen werde. Von dem Ausgauge Ulanen⸗Regiment, welche die Tafel⸗ und Nom, 8. April. Die Nachricht des „Meſſa⸗ 
ag uc nch wird es abhängen, 5 eine An⸗ ge . 0 8 1 VER in der gero“ über den Austaufch freundſchaſtlicher Te⸗ 
age auch n egen einige andere Perſonen er⸗Nacht per Wage auſe beſördert. Die Mu⸗ ear. FR Kein Harri 
22 ͤ d en n , 
— halten; doch überließ die Dettmann die Anwer⸗ * 1 
Stettiner Nachrichten bung 0 . Hellwig, ſo — Kreiſen beſtätigt; der ie 1 ſeine 155 
s } H. auch n hierfür aufzukommen Hat. Zur gung des Vorgehens Rudinis, aber auch die 
Stettin, 9. April. Eine Privatklage, welche Ausſchmückung der Feſttafel hatte die Dettmann ige Wi 
geftern das dae Schöffengericht beſchäftigte, ee für fanfzig PR Blume vnd dei einem Hoffung auf baldige Wieverherſtelung des guten 
war deshalb intereſſant, weil dieſe von einem Lehrer Konditor für den gleichen Betrag Torten und Einvernehmens zwiſchen beiden Mächten aus. 
gegen den Stadtſchulrath Dr. Kroſta gerichtet Baumkuchen beſtellt; auch waren für zwauzig London, 8. April. Dem „Daily Tele raph“ 
war; es handelte ſich um eine Beleidigung des Mark Oftereier eingetroffen, welche die Dettmann wird aus Petersburg gemeldet: Ein Individuum 
ehrers Biermann, welche dem Qerrn Schulrath ihren Gäſten ſpendirte. Dieſe amüſirten ſich Namens Skameikin, bei welchem ein geladener 
zur Laſt gelegt wurde. Herr Dr. Kroſta war nach Herzensluſt; denn es wurde bei der Tafel aaa 
durch Herrn Rechtsanwalt Dr. Hirſchſeld ver⸗ nur Wein und Champagner getrunken. Beim Revolver und ein Fläſchchen geſunden wurde, 
treten, während dem Kläger Herr Juſtizrath edlen giebenſaft ließ man wiederholt die Gaſt⸗ welches Gift enthielt, wurde in bemjelben Mo⸗ 
Küchendahl zur Seite ſtand. Der Sachverhalt geberin und deren „reiche Tante aus Rußland“, ment verhaftet, als der Zar in der Garde⸗Reit⸗ 
iſt folgender: Am 27. September v. J. fand aus die fie angeblich beerbt hatte, leben. Emma ſchule die Parade abnehmen wollle. Die Polizei 
Anlaß des 50jährigen Amtejnbiläums des Lehrers Dettmann hielt ſpäter in ziemlich animirter ;; ft f 3 
io 4 9 aber: b d L. anın ift der Auſicht, daß der Verhaftete mit der Ber: 
Leiſtikow im Saale der Loge in der Paſſauer⸗ Stimmung ſelber eine Rede, in welcher ſie da⸗ . Q n 
ftraße eine Feier ftatt, bei welcher die Lehrer für dankte, daß die Feſitheilnehmer ihrer Ein- ſchwörung gegen das Leben des Zaren in Ver. 
ſehr zahlreich vertreten und auch Herr Dr. Kroſta ladung gefolgt wären! Dann verabſchiedete ſie bindung ſtehe, welche von Sophie Günzburg an⸗ 


anweſend war. Nach iz ern der Tafel hatte ſich, dem Wirth die Weifung gebend, am nächſten | gezeitelt worden iſt. 
Lesterer eine Corena von Lehrern um ſich wer⸗ Tage der N. 84 1 wegen in ihre Wohnung, Newpork, 8. April. Der italien iſche Ge 
ummelt. ‚denen er ſich über Lehrerverhält⸗ am Kanal Nr. 54, zu kommen. Zu fpät ſahen sandte de Java iſt heute hier eingetroffen und 
niſſe, beſonders über die damals ſchwebende Ge⸗ am nächſten Tage der Neſtauratenr Hellwig und unk n E 3 
ser an. unterhielt, dabei krikifirte der Herr die anderen Geſchäftsleute ein, daß fie allzu ver⸗ wird Sonnabend nach Europa abreifen. 
Schulrath auch das nach ſeiner Anſicht nicht trauensſelig geweſen; denn Emma Dettmaun war Letzte Nachricht 
empfehlenswerte Vorgehen des Lehrers Bier⸗ aus Potsdam verſchwunden mit einer Schulden vr etzte Nachrichten. aa 0 
mann, des Vorſitzenden des hieſigen Lehrerver⸗ laſt von 600 bis 700 Mark. So viel hatte das Berlin, 8. April. Die Einkommenſteuer⸗ . 3 enn 
eins, und meinte, daſſelbe ſei nicht geeignet, die ſehr 91 5 gekoſtet. ar b Kommiſſiou des Herrenhauſes genehmigte nach. 5 10 Bu 6840s be. de. wu 
mann iſt vor einigen Jahren wegen Unterſchla⸗ langer eingehender Berathung, woran ſich der 5 de. m 
. fie hat auch noch andere Finanzminiſter wiederholt betheiligte, die 88 12 
nl es bis 16 und 18—27 ei el = 1 
: . netenhauſes und ſtellte in den Steuertari 
„ Auſſig Teplitzer Eiſenbahn⸗Aktien. Die nächſte für Stufen von 900 bis 9500 in der Faſſung a, 1 
iehung findet Ende April ftatt. Gegen den des Adgeordnetenhauſes, von 9500 aufwärts in] 4 100 4% , 
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Behnke vertheidigte dagegen ſeinen Kollegen Bier⸗ 
mann, er hob hervor, daß derſelbe ein pflicht⸗ 
treuer Beamter ſei, der außerdem für die Inter⸗ 
eſſen der Lehrerſchaft ſtets warm eintrete. Der 
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es Herrn Biermann bemerkbar gemacht, daß es Faß 30er 69,50, do. lolo ohne Faß 70er 49 80. wurden im Laufe des März auf Grund des Ge BellttaerLaſſender. 5 186,10 © Sasa e 70 
unter ſolchen Umſtänden erwünſcht wäre, wenn Still. — Welter: Stürmiſch. ſtſetzes üver die Niederlaſſungserklärung 80 Aus de Per en 8 es ara 4 3.,c08 
er ſein Amt als Verſitzender des Lehrervereins Magdeburg, 3. April. 5 „ del ec Baut 6% 102.006 Jemen dg com , e ge 

agdeburg, 3. Apri Zuckerbe⸗ länder polizeilich beſtraſt. Dres 20120 0 die Gene Bod. 9 15410 4 
iederle ürde N b B. Kl ädter Bank 4 „ 1 
wegen Beleidigung egen Genn Dr. Kreft. richt, Romguder erk, van 9e Prozent 1850 Mom, 8. April. Der italienischen Geſundt Sete Sees « eee "Nu 


wegen Beleidigung gegen Herrn Dr. Kroſta. 
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Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement 17,50 r | 2 j 
Nachprobune er. 75 een Rendement 15,00. ſchaft in Bern find heute alle auf die Auslieſe 


lage feſt. 
Paris, 8. April. Der diesſeitige Botſchaf⸗ 
eſtrigen Verhandlungsſermin wurde feſt⸗ 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaſten. 


g 

geſtellt, daß der Herr Schulrath die zur Steti affin 0 od rafft, rung Livraghi's bezüglichen Schriftſtücke zugegan- | meryetiusBetzw. 6. 512080 0 Hörder Berzw. 4% 1400 
ö . e aul ae ——— en Sammer Wegzerung Sg, Cen 7 220 Do um, a Eis 
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pen die Wahrheit für dieſe Aeußerung nicht er⸗ gie > N ranſi 3 vB oruſſia Bergw. er 0 111% 
bracht werden. Von Seiten des Herrn Dr. auer 1 3 5 . on 51 London, 8. April. Ein Telegramm des De 5 35 a ice 7 13 25 408 

5 Hamburg per April 13,85 G. 13,90 B. 7) Captown v } 4 6 co 9% Oberſchleſiſche 6 ces 
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ac de er Sn 1 oer B. = 5 art e TENN dete Gerücht, daß gegen 250 bewaffnete Englän⸗ Anduſtrie · Papiere. 
Schulrath in keiner Weiſe amtlich auftrat, als 5 en y der nach Beira abgegangen ſeien um dort einen Aale Bine 114006! Dan. 12 144,60 8, 


treidemarkt. Weizen hieſiger loko 22,50, 
do. neuer —,—, do. fremder lolo 24,00, 
per Mai 23,40, per Juli 23,40. Rog gen 
hieſiger loko 19,50, fremder loko 20,75, per 


5 
5 Finz 4 61.75 b 
gewaltſamen Landungs⸗ und Einfallverſuch zu eee - | 
0 . 


unternehmen, reduzire ſich auf die Thatſache, 8 
daß etwa 250 Koloniſten, die ſich im Maſona⸗ 


er die beleidigende Aeußerung machte, es könne 
ihm alſo unmöglich der Schutz des § 193 zur 
Seite ſtehen, es liege vielmehr eine Beleidigun 
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118,00 0 »: Görl. (conv.) 8 


bataillon und einer Kaiſerparade, der ich in vor. Das Erkenntuiß lantete auf 30 Mark Mai 19,25, per Juli 19,15. Hafer hieſiger lande anſiedeln wollten, n eira abgereist en n 200 c 5 Ledde wan 6e 
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Der Sultan iſt mit feinen neugewonnenen Rei⸗ reits 14 Tage vor dem Termin hierſelbſt in den September⸗Dezember 42,00. 
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C K ZELTE TE ELEGETE TE 


auschließlich mit zwei Geſtalten, welche jie beute 
beide glückſtrahlend, wie ſie wähnte, vor ſich ge 
ſehen. Die Metropole war doch fo groß, 1 
mußte fie gerade jenen beiden Menſchen 
gegnen; würde ihr Geheimniß gewahrt bleiben? 
er freilich hatten die Beiden ſie nicht ge⸗ 
tehen, aber welche Sicherheit beſaß. ſie, daß es 
nicht morgen oder den folgenden Tag geſchehen 
könne; fie fühlte ſich niedergedrückt und unglück⸗ 
lich und bernhigte ſich erſt nach und nach in dem 
Der Graf von Batvenberg, welcher ſich in] Gedanken, daß ſie ja binnen einer Woche die 
dieſem Augenblicke an das junge Mädchen wandte, Stadt rerlaſſen würden und fie auf Burg 
um mit demſelbem zu ſprechen, gewahrte die Wildenſtein wieder den Frieden, wenn ſchon nicht 
tödtliche Bläſſe und den ſchmerzlichen Ausdruck das Glück, finden könne. 
ihrer Züge. Durch dieſen Gedanken getröſtet, 
„Irgend etwas hat fie betrübt“, ſagte er ſich, fie beim Morgengrauen endlich ein. 
fie iſt noch zu jung, um ohne momentane] Mehrere Tage ging das Leben feinen ge: 
fe ezielle Urſache fo traurig auszuſehen“, und er wohnten Gang weiter, und als das Ende der 
gab den Befehl, nach Haufe zu fahren. Woche herannahte, ſagte Marie mit ſteigender 
Marie blieb den ganzen Abend hindurch trau Befriedigung, daß fie jetzt ſchon die Zeit nur 
rig und in ſich gekehrt; fie wußte, daß fie nach Stunden zählen könnte, welche ſie der Mög⸗ 
ſich in ihr eigenes Gemach hätte zurückziehen lichleit einer Begegnung ausſetzte. 
könuen, wenn ſie es gewünſcht, aber fie wollte] „Haft Du ſchon Leinewand und Farben er⸗ 
nicht mit ihren Gedanken allein bleiben. Fürch⸗ halten, um die projektirten Bilder zu beginnen, 
tete fie ſich doch davor, ſich die eigene Schwäche Alfons?“ fragte Gräfin Eliſe ihren Bruder am 
einzugeſtehen, und ſo blieb fie denn bei Gräfin] Nachmittage jenes Tages, welcher dem Morgen 
Eliſe und plauderte lebhaft von dieſem und] voranging, der für die Abreiſe der kleinen Ge⸗ 
jenem, ohne daß die Dame eine Veränderung ſellſchaft beſtimmt war. 
an ihr bemerkt haben würde. Dem ſcharfen „Ich habe noch einige geringfügige Kleinig⸗ 
Auge des Bruders aber entging der reſignirte keiten zu beſorgen, dann bin ich völlig dazu ge⸗ 
Pathos, welcher aus ihren Augen ſprach, nicht, richtet, mein Werk zu beginnen.“ 


gut, daß Gräfin Eliſe dann das halbe Ver⸗ 
guügen au der Fahrt einbüßte. Und ſo ſetzte ſie 
fie; denn der Gefahr aus, jenen Beiden, welche 
ſie fürchtele, nochmals zu begegnen und von 
ihnen erkannt zu werden. 

Als ſie, zum Ausfahren angekleiret, eben im 
Begriffe war, die Gräſin anfzuſuchen, trat raf 
Alfons bei ihr ein. 


„Eliſe ſchickt mich, 


Die Verwaiſte. 
Reman nach fremden Motiven frei bearbeitet 
von Karl Hellmer. 


Nachdruc verboten. 


31) 


Sie zu holen, Fräulein 


legenheit, die Frage an Sie zu ſtellen, ob Sie 
wirklich glauben, daß meine Schweſter die mor 
gige Reiſe wünſcht; zuweilen macht es mir den 
Eindruck, als leſe ich ein hoffnungeloeſes 
Sehnen in Blicken und das Herz thut mir dabei 
wehe.“ 

„Ich glaube in vollem Ernſt, Graf Walden 
berg, daß der Gedanke, in ihr altes Heim zurück⸗ 
zufehren, Gräfin Eliſe mit heher Befriedigung 
erfüllt, ſie hat ſo oft davon geſprochen, betrüben 
Sie ſich nicht unnütz, ich habe den Ausdruck, 
deſſen Sie Erwähnung tynn, auch ſchon in ihren 
Augen geſehen, aber ich glaube nicht, daß derſelbe 
Anderes zu bedeuten hat, als die Sehynſucht nach 
der Geneſung. 

Sie bot ihm die Hand und er zog dieſelbe 
ehrerbietig an die Lippen. 

„Ich danke Ihnen, mein Fränlein Gotthilf, 
Sie verſtehen immer, mich zu tröſten und zu be⸗ 
ruhigen.“ 


ſchlummerte 


und erfüllte ihn derſelbe mit innigem eid, 
io * r ſah, das N ves „So laß uns mit Dir ansfahren, es iſt ja ein Ihre Augen bezegne'en ſich für einen Mo: 
jungen Mädchens erkennend, demfelben nach ſo ſchöner Tag.“ ment, und er las wieder den Ausdruck der Trauer 


in denſelben, welche ihn ſchon wiederholt nach⸗ 
deuklich geſtimmt. 

„Laſſen Sie uns zue Eliſe geben“, ſprach er 
freundlich, „denn der Wagen wartet.“ 

Heute fuhren fie nicht binaus in den Prater, 
ſondern durch die Strafen der Stadt, um da und 
dort noch kleine Kommiſſtonen zu beſorgen. 
Marie ſtrengte ſich an, heiter in plaudern, ob⸗ 
ſchon ſie innerlich vor Angſt zitterte; wenn das 


Kräften zu Hülfe zu kommen. Er las] „Aber die Ermüdung, Eliſe! Vergiß uicht, 
Gräfin Eliſe vor, er plauderte mit der Schweiter daß uns morgen die Reiſe bevorſteht.“ 
und wußte jo anregend zu erzählen, daß es ihm] „Gerade deshalb würde eine Spazierfahrt heute 
nach und nach gelang, ſelbſt Marie aufzu⸗ ganz erſriſchend auf mich wirken“, meinte ſie ein 
heitern. wenig kläglich. 

Langſam vergingen die Stunden der Nacht, er laß uns dieſelbe jedenfalls unter⸗ 
nachdem man ſich zur Ruhe zurückgezogen, denn nehme 
kein Schlaf wollte die Augen des jungen Mäd⸗ Mit bochklopfendem Herzen ſetzte Marie den 
cheus ſchließen; ihre Phantaſie beſchaͤftigte ſich! Hut anf, fie würde es weſentlich vorgezogen 


haben, zu Haufe zu bleiken, wußte aber recht Lächeln zeilweiſe von ihren Lippen ſchward und 


idie Stumme etwas gezwungen klang. ſo be⸗ 
merkte dies nur der Graf allein, denn Eliſe war 
zn lebhaft von Allem, was um ſie her vorgqiug, 
in Anſpruch genommen, als daß ſie die Anf- 
regung ihrer Geſellſchaft beobachtet hätte. 


Endlich waren die Kommiſſionen beſorgt 
und mit einem Seußzer der Erleichterung 
bemerkte Marie, daß der Wagen heimwörts 
fuhr. 


„Ob ich wohl jemals den Schmerz erfahre, 


Gotthilf“, ſprach er, „und ich deuütze die Oe. zeichen ſie durchlitten“, fragte ſich der Graf, in⸗ 


dem er nachdenklich ihre Mienen ſtudirte, „unt 
wer weiß, was bitteres Weh herßt, kaun ſo aus⸗ 
ſeben, wie fie zuweilen ausſieht, und doch, was 
konnte fie in ihrem jungen Leben deun gar ſo 
Schmerzliches erfahren haben?“ 

Marie begegnete ſeinem ernſten, ſorſchenden 
Blick und Marie erröthete unwillkürlich; ſie 
wollte eben eine Bemerkung machen, als zu 
ihrem Schrecken der Graf ſich vorbengte uud ſie 
beinahe rauh in den Hintergrund des Wagens 
zurückſtieß, dann empfand ſie einen heſtigen [2 
Stoß und Lörte- laute Stimmen, worauf ihr 


Bewußtſein ſchwand. Als fie wieter zu ſich 
kam, ſtand der Graf auf der Straße, neben 
ihm ter Diener und eine dichtgedrüängte 
Menſcheumenge. 


„Es iſt kein Schaden geſchehen“, ſprach der 
Graf, irdem er wieder in den Wagen ſtieg; 25 
Zuſammenſtoß mit einem andern Fuhrwerk, doch 
zum Glück haben wir perſöntich nicht darunter 
zu leiden gehabt. „Sie ſind doch nicht verletzt?“ 
fragte er lebhaft. 

„Nein, nein, aber Gräfin Eliſe?“ 

„Iſt ganz wohl, fie ſagte mir's vor kaum 
einer Minute mit einem Lächeln 
Lippen.“ 

Marie wandte ſich zu ihrer Gönnerin. rief 
2 gleich darauf: mit ſchreckeusbleicher Miene: 
„Dann hat Eliſe Sie getaͤuſcht, denn ſehen Sie 
nur, ſie iſt ohnmächtig.“ 


auf den „ 


{ iv. 5 
Eine ſeltſame Trauung. 


Die Uhr verkündete die achte Stunde. Marie, 
weisse im Bondoir auf und niedergegaugen 
war, biieb plötzlich ſtehen, und blickte zu der 
Uhr empor, drei Stunden waren vergangen, ſeit 
jie von ihrer Ausfahrt zurückgeſehrt und Gräfin 
Eliſe ohnmächtig in ihr Zimmer gebracht wor⸗ 
den war. Marie's Aufregung war ungehener, 
ſie war die längſte Zeit über allein geweſen und 
garrte mit augſtvoller | Spannung des Auzgen⸗ 

dlicks, in welchem fie die Schritte des Arztes 
vernehmen würde. Jeder Gedanke au das eigene 
Ich verſank in Nichts und ſie konnte unr dee 
edlen engelgleichen Weſens gedenken, welches ihr 
ein guter Genius geworden, und jenes ſtummen, 
ſchimerzerfüllten Blickes, mit dem der Graf ſeine 
beiw zußtloſe Schweſter in ihr Zimmer geiragen. 
Ju einem anderen Gemach ſaß mit tief auf die 
Brnſt geſenktem Haupt ein Mann und Harrte 
düſter vor ſich „nieder, es war der Graf von 

Waldenberg. Nach dent er ſeine Schweſter auf 
ihr Rußbebett gelegt, halte er ſich in ſein Zimmer 
zurückgezogen, da der Arzt ver langte, daß man 
ihn mit ſeiner Patientin allein laſſe. Jetzt hörte 
er, wie dieſer die Treppe laugſam heradſchritt, 
und doch fürchtete er, gleich Marie, ſich vor 
dem Moment, in welchem er hören ſellte, 
was dieſer über den Zuſtand feiner Schweſter 
ſagte. 

2 dlich dernahm er, wie die Thüre leiſe auf⸗ 
zu und ſah Marie bleich und erregt vor ſich 


Sie haben Eliſe geſehen?“ 

Das Mädchen . verneinend den Kopf. 
Ich werde nach Ihnen kommen Sie hat nach 
uns Beiden verlangt, | und fie hielt inne, weil die 
Stimme ihr verſazte.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Stettin, den 3. April 1891. 


Bekanntmachung. 


Bligableiter, bei welchen die Leitungsſchienen nicht 
genau zuſammengefügt, oder andere Schäden hervor⸗ 
getreten ſind, gewähren bekanntlich den Gebänden, auf 
welchen fie angebracht find, nicht nur keinen Schutz 
2 en Feuersgefahr, ſondern find ſogar im Stande, 

dieſelben zu gefährden, indem der Blitz leicht von dem 
ihn anziehenden Blitzableiter abſpringt und dann zündet. 

Um dem vorzubeugen, empfieh et es fich, alle Blitz⸗ 
ableiter in jedem Frühjahre unterſuchen zu laſſen, damit 
ihre Beſchävigungen konſtatirt und beſeitigt werden 
können. Wenn in dieſer Beziehung auch ſchon jede 
Beſichtigung Nutzen ſchafft, ſo kann doch ein ganz 
ſicheres Ergebniß nur in der Weiſe erzielt werden, daß 
eine Drahtleitung von der Auffaugſpitze nach dem Fuße 
der Erdleitung mit eingeſchaltetem Galvanoscop an⸗ 
gebracht und der mehr oder minder lebhafte Ausſchlag 
der Nadel beobachtet wird. 

2 gar keiner oder nur träger Nadelbewegung iſt 

der vorhandene Fehler in engerer Begrenzung der Erd⸗ 
* aufzuſuchen. 

Die betreffenden Grundſtücksbeſitzer werden hiermit 
in ihrem Intereſſe aufgefordert, die etwa auf ihren 
Gebäuden befindlichen Blitzableiter dieſer Art baldigſt 
unterſuchen zu laſſen und dies im April jeden Jahres 
zu wiederholen. 

Die Erdleitungen der Stadtfernſprechanlage, welche 
letztere in allen Theilen fortgeſetzt unter Aufſicht gehalten 2 
wird, werden durch dieſe Bekanntmachung nicht berührt. 


Königliche Polizei-Direktion. 
In Vertretung: 
Freiherr v Massenbach. 


>. Steitin, den 2. April 1891 


Bekanntmachung! 


Wir machen darauf auſmerkſam, daß im neuen ſtäd⸗ 
tiſchen Krankenhauſe ein Abonnement für hieſige Dienſt⸗ 


— 


Stettiner Schützen-Bund Die Wormser Brauerschule, 


Am Sonntag, den 12. d. Mis, Abends 5½ Uhr praktische und theoretische Lehranstalt mit Versuchsbrauerei und Mälzerei, Gerüthschaftsausstellung, 
im Lokal des 1 Kehrer: Laboratorium zur Prüfung von Braumaterialjen, für Hefereinzucht cite, beginnt den Smmerkur su: 


Kräuzchen ni f. Mal n. e. Nähere Auskunft bereitwilligst durch 
Die Helhig. 


e Theater. Billette Hierzu ſind zu . Die Direction: Lehmann. 
Nächste /ichung schon am 17. und 18. April 1801. 


haben bei unfern Kaſſirer Herrn Reiser, Krou⸗ 
1 b IRothe Kreun-Lotte Kreuz-Lotterie 
00SE.IMk s« 


prinzenſtraße 25. Einführungen geſtattet. 
Stettiner klerde- Lotter Pferde - Lotterie 
Porto 10 Pf. u. f. jede Liste 20 Pl. extra. 


Der . 
Schlosser 
Feuneidemühler Pferde-Lotterie; 
Grosse Geld- Lotterie. 


Unſer Kollege, der Schloſſermeiſter Nehring, iſt 
Ziehung vom 23.— 25. April er. — Ver egung der Ziehung ausgeschlossen. 


verstorben. Die Beerdigung findet am Freitag, Nach. 
Haupttreſfer: M. 25,000, M. 10,000. 


mittag 3 Uhr, vom Trauerhauſe Fallenwalderſtr. 2 
aus Reit Um recht zahlreiche Betheiligung bei der 

= Loose a 2½ M. (auf 10 ER 1 Freiloos) incl. Porto u. Liste. 
Bank- Berlin V., 


Reichenfolge bittet 
Stettin, den 8. April 1891. 
5 Leipzigerstr. 103, und 
äft, Neustrelitz. 


Für Schuhmacher. 


Sammtliche zur Naht gebrachten 
Schäfte in nur guter Waare empfehle 
ich auch bei Entnahme einzelner 
Paare zu Dutzend⸗Preiſen. 


Jarob David, 


Lederhandlung, 
N Heiligegeiſtſtraßſe Nr. 2. 
a) Uhren Uhren 
aller Art D 


verkauft und reparirt unter Garantie 


H. Stabreit. Urmade, 


2 Papenſtr. 2, nahe der Möucheuſtr. 
u Theilzahlung ohne Aufſchlag. — 


Großes Ausrüſtungslager 
für Seeleute. 


Bei Eröffnung der diesjäl ini igen Schifffahrt 
offerire mein groß aſſortirtes Lager .- blaucit 

Burfin = Anzügen, wollenes und baun 
wollenes Ober⸗, Unter⸗ und Arbeitszeng, 
wollene und baumwollene Decken, wie Stieſel 
und Schuhe. Durch billige Einkäufe und laug⸗ 
jährige Erfahrungen in dieſem Fache bin ich 


| 


Der Borilaud, 


Schuhmacher-Innung. 


Unfere Quartal⸗Vetſammlung findet am Montag, 
5 — d. Mis, Nachmittags 5 Uhr, Krantmarkt 2, 
ſtatt. Diesbezügliche Anmeldungen nilumt 


: 0 
2 ©. Ulrich, Paradeplatz 33, entgegen. Oscar Brämer& Co., 


JJ ˙ 5 Dr Ba SB 
8 it in Vorbruch (Piepenwerder — 
Eine Wieſe Fi ,,! rr! . Be LTE 
8 Morgen groß, iſt zu verkaufen. 
___. Selwerz, Adminiſtratot, Friedrichſtr. 2. 


Iwangsverſteigerung. i 


Am Freitag den 10. d. Mts., 


— — 


ee 


in der Lage, eine geehrte Kundſchaft reell und 


% 60 für einen Dienſtboten, 6. für zwei perſteigere ich im Verſteigerungslokal Ainreeht- billig bedienen zu können. Beſtellunger nach 
d 


Dienftboten, und für jeden ferneren Dienſtboten 3 A| Atrasse Bm (Landgerichtsgebände) 


boten beſteht, nach welchem gegen Zahlung von jährlich Vormittags von 9½ Uhr ab, | 


mehr, freie ärztliche Behandlung, Medizin und Ver: 
pflegung gewährt wird. Zur Veuutzung dieſes Abonne⸗ 


ments laden wir Dienſtherrſchaſten mit dem Bemerken 
ergebenſt ein, daß die obigen Beträge in vierteljährlichen 


Raten — unſern Boten abgebolt werden. 


ige Verpflichtungen des Abonnenten aus dem Spinde, 
Reichsgeſche vom 15. Juni 1883 betreffend die Kranken: 15 Geſchirr. 
verſicherung der werden durch das Abonnement 1 


nicht aufgehoben 
Der Magiſtrat, Armen⸗-⸗Direktion. 


* (einzig, | und alleinig rb n 
Deutſche Straße 1 

Sicherſte Vorbereitung für den ini Poſtdienſt. 

Näheres durch Poſtſecretair a. D. Weber, Director. 


Webers Postschule Stettin. 


um Irrthümern zu begegnen, erkläre ich hiermit, 
8 Poſtſchule nicht kl. Domſtraße 24, 
— 2 eg Die einzig und 
er Königlichen Regierung für Stettin 

* Fon Poſtſchule ift die meinige, und erbitte ich 
Wage f 0 nur e en Auf der 
imand berechtigt, Anmeldungen für 

meine Anſtalt entgegen zu nehmen. nt 
Poſtſecretair a. D. Weber. 


 Musik-Academie 


Hohenzollernſtr. 72, 
Aufnahme neuer Schüler u. ferien | für Gefang, 
lich. 


Klavier, Violine und Cello 
Honorar pro Quartal 15, 21, 
nat 6, 7½, 10 ꝛc. % 


— ac. 


Al; pro Mo⸗ 
Hillgenberg, Dir. 


t 1 * 
L. Keen, Anguſtaſtr. 61, part., i. H. 
I. Curſus 12 Stund 6 4 


Ich wohne jetzt 


gr. Wollweberſtraße 30, II, 


ze . —.— ei 1 Sprechſtunden ch jetzt 


Dr. Schäfer, oc 8 


Stettiner Krieger-Verein. 


Wir bringen hi 

Ben die Ehefrau — — Vorst ens Nachricht, 
hiffer, Dienſtag Abend 800 en, Kameraden 

late iſt. n Uhr janft ent: 

Die Beerdigung jindet am Fr 

b. Mis. Nachmittags 2 Uhr, von e 5 
Pladrinſtraße 3b aus ftatt. zone 
Anzug: § 18 mit Ueberzieher, 
abzeichen ſind anzulegen. 

m rege Vetheiligung bei Po Reihenfolge 
bittet Der Vorſtand. 


nur Vereins« 


TEE eee eee 
Verein e ehemaliger 34er. b 


7 Wietak- u 1 Dolafärge jeder Güte mit Ausſtattungen. 


| Lieferung von 


Ciſchlermeiſter . Leichenkommiſſar, 


Der Bazar 


mehrere eleg. Zimmereiurichtungen, 
ee 45 A ue Illuſtrirte Damen⸗Zeitung für Mode, Handarbeit und 


ebe el, unfbaum Waſchtollette 
biachttiſch 5 Renſter Gardinen, 

Bund) 3 mit 12 Gläſern, Kaſſee⸗ und 

Theeſervice, 3.98 uuſfb. Bettſtellen mit Ma⸗ 
tratzen und Keilkiſſen, 2 Stand Daunen⸗Betten, „ 
1 gr. Parthie Damen⸗ und Tiſchwäſche, 1weiß⸗ 
ſeidenes und ein ſchwarzſeidenes Kleid u. ſ. w. 
gegen ene 


Voss, Gerichtsvollzieher. 


Große Anktion 


| 
von Brenn: und Nutzholz am Freitag, 
den 10., Vormittags 10 Uhr. 


F. Beben, Behringerfir. 79. 
Leihhaus- Auction 


im Pfandgeſchäftslokale Krautmarkt 1. | 
Donnerſtag, den 9. April, Born. 10 Uhr, 
— ich im Auftrage des Pfandleihers 
A. Steinhardt die bei demſelben 
Se Pfänder, beſtehend aus Gold⸗ und 
Silberſachen, Uhren, Kleidungsſtücken, Wäſche, 
Betten u. ſ. w., gegen Baarzahlung. 
8 Gerichtsvollzieher. 


Bernhard Mu net. 
Beerdigungs⸗Inſtitut und größtes Sarg- 
Magazin Stettins, 
obere Breiteftrafie Nr. 7. 
Fernſprecher Nr. 490. 


Unterhaltung. 
Abonnementspreis 2½ Mark = vierteljährlich. 


Der Bazar übertrifft an Reichhaltigleit jedes andere Modenblatt. 


Probe⸗Nummern verſendet auf Wunſch unentgeltlich die Adminiſtration des „Bazar“ Berlin SW. 


Möbel. 


führung, garantirt reelle, beſſere Arbeit, wegen Verlegung der 
Räume N bedent. billiger wie jede Concurrenz am Platze. 
Auch Theilzahlung unter conlanten Bedingungen. 


R Steinberg, 17 Roſengarten 17, prt., 


früher Breiteſtr. ei früher Breiteſtr. 7 


Wir haben den ſich auf unſerem Grundſtück in 3 null ch O w, 
Chauſſeeſtraße 2 u. 3 befindlichen Kalkofen in Selbſtbetrieb genommen 


und offeriren: 3 
Prima gebr. Rüdersdorfer Kalk 
franco Bauſtelle. 


zu ortsüblichen Preiſen 


ee == Tem 
in allen Holzarten u. Preislagen, groß: 


Ue ee ganzer Begräbniſſe. 
EIER und Denkmälern 
1 Fabrikpreiſen. 
Metallkränze 15 aroßer und Ichöner Auswabl. 


Ch. Bartel. | 


Dramburg & Co., 


8 Eomtoir: gr. Oderſtraßte 28, Stettin. 


2 Aloſterhof Dauupftiſchlerei Klofterhof A 
M. Hoppe. Zijchlermeifter, 


empfiehlt billigſt 


Bettſtellen in verſchiedenen Muſtern, ER 


naturpolirte, rothpolirte, ſowie uußbaumpolirte in Kiefern: und Erlenholz 
mit und ohne Muſchelaufſütze. 


25, Breiteſtraße W 
im goldenen Hirſch 9, | 

empfiehlt alle Soner Särge und Seihenangüge zu 

ſoliden Preiſen 

G A e ned Ar AP <a d 


1 Stettiner 


5 5555 
Margarine-Fabrik 
William Stein. 50 


ur Donnerſtag und Freitag — 


Telephon Wo. 390. 
e ge e a «ER» d A OÖ 


Sonnabend, den 11. April, Abends 8 Uhr, 
beim Kameraden em pfert,@rünhof: 
1 Stiſtungsſeſt. 


Einlaßtarten für Ei 
Farm für Ber. find vor⸗ 


| 
Auguſtaſtr. 55, zu haben. Rose non. 


Kameraden 


Anzug: Duntel, hoher Hut, weiße Handſchuhe. | Tichtige Vertreter geſucht. 
i Der Verstand an Rudolf Mosse, Frankfurt a. 1. 


Ausverkauf von Stoff⸗Reſten 


für kleinere Anzuͤge. f 


J. Stedinitz, BE 


Neue Eliſabethſtr. 19, part. 


Weingutsbeſitzer offerirt naturreine 1890er g 
conſumfertige dunkle Rothweine zu M. 350 
4 Weißweine zu M. 275 
p. 1000 Liter. 
Anfragen unter L. 949 


5 
Alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen nehmen jederzeit Abonnements an. IE 


| 
| 
N Geige inswahl in einf.u.eleganter Aus: | 
| 


Maaß werden auf's Prompteſte unter Garantie 
des Gutſitzens ausgeführt. 


M. Merfeld, 


Mittwochſtraße 19. 


„Thren.“ 


IM me — an und Ing ift eb iir dir. „Bietor⸗ 
56 mit A. . 10 Nubis . 


18,50. (Portofrei) 
Bottei. atti. Hoffmann, St. Gallen. . 


he Hau! t! 


Um ber tshaut und Hünb 
= Geſich — ut und Händen 


1 KERN 


Siwefeifer A Rat 50 . 
Kur dieſe * vom Docter 


Alberti als einzigſte echte g 
rauhe Haut, Pickeln, 2 44 
meriprofien x. _empiohlen, 
Mau hüte ſich vor Fälſchungen 
und verlange in allen Oroeue⸗ 
rien nur die cchte „Paltens 
dörfer'iche““ Seife v 
W. Pu ttendörfer, 
Hoflieferant, Boriin 


In Steltin echt bei Adolf Hube, Breiter 
ſtraße 51, Theodor Pee, Breiteitr. 61, Leh⸗ 
mann & Schreiber, Kohlmarkt. 


5 * 18. Mohnike, 


Uhr 
Falkeuwealbersteaße 16, 
empfiehlt godene, ſilberne und Nickel⸗Uhren jeder Art, 
ſowie Regulateure, Wanduhren und Wecker zu reellen 
Preiſen und unter mehrjähriger Garantie. 

Meparaturen — aufs ſorgfältigſte und zu ichg 
mäßigen Preiſen gemace —  EREN: . 


Bairiſch Taſel⸗Bier 


die Flaſche 0 Pf., 


Dopp. Malz⸗Bier 


die Flaſche 10 Pf. 
aus der Tivoli⸗Brauerei 
in großen Flaſchen mit Patentverſchluß, 
auf der Brauerei gefüllt, empftehlt 


F. Piaschewsky, 
Fuhrſtraße 25. 


Dr. Spranger’fher Lebensbalſam 
(Einreibung). Uuübereffeues Mittel 


Pa eumatism., Gicht, Seifen, Zahn⸗, Sei, 
rnit - und daten, Bias 
Setup Schwäche, Abſpan — 


Sars 15 Zu haben: Stettin, in den Mothel 


& Flac. 


7 
4 


Geſe 


5 Bad Stuer in Meckl., den 1. April. 


Winterbeſuch wieder befri digend, immer 15 bis 20 Kurgäfte, augenblicklich 25. Beſonders gute Erfolge 

ten wieder Rheumatiker, Nerven⸗ und Verdauungskranke, blutarme und ſchwachernährte Patienten. Trotz 
des ungünſtigen Wetters machte ſich der Frühling in unſerm geſchützten Thal ſchon bemerkbar. Wald und 
Waſſer ſind belebt und Blätter⸗ und Blüthenknospen drohen zu ſpringen. Bald wird unſere ſchöne Landſchaft 
wieder in vollem Frühlingsſchmucke daſtehen zur Freude der Kranken und Geſunden. — Nächſte Bahnſtation 


Ganzlin, 5 Kilom., auf Wunſch Fuhrwerk dorthin. Proſpekte gratis 2 BI 
&. Bardey, Dirigent der hieſigen Waſſerheilanſtalt. 


Ziehung ſchon nächſte Woche. 


Rothenfmfotterie. 10000 


10000 
5000 
Ziehung 17. und 18. April d. J. 
im Rathhauſe von Cös lin. 


3000 
Loose zu 1 Mk. (100 Loofe 100 Mk.) 


27 


2000 
Für Liſte und Porto find 30 Pf. beizufügen 5 Mul 1000 


II Ha, Stel, 2 


S mal 300 
Von der Verwaltung der 


. 
Actien⸗Brauerei⸗Geſellſchaft „Friedrichshöhe“ 
vorm. Patzenhofer 


M. 25000 


mit der Niederlage für Pommern betraut, haben wir mit dem heutigen Tage 5 
auch den Flaſchenbier Vertrieb übernommen und bitten Beſtellungen nun⸗ F*% 


mehr direkt an uns zu richten. 
Wir liefern durch eigenes Geſpann frei ins Haus: 
26 Fl. ff. Lagerbier, dunkel, für Mk. 3,00, 


230 Fl. „ 4 1 „ „ 3.00. 
Gebinde in allen Größen ſtets vorräthig. 


Wiederverkäufer erhalten Rabatt nach Uebereinkunft. 
Stettin, den 7. April 1891. 


Voss & Kniebusch, 


Telephon Nr. 566 u. 594. 


Sämmtliche Neuheiten in 


Anzug⸗ und Paletotſtoffen 
ſind in reicher Auswahl eingetroffen und empfehle dieſelben zu billigen, 
feſten Preiſen. 


Stoffe zu Knabenanzügen Meter v. 2,50 Mk. an. 
Max Moser, 


Tuchhandlung, Heumarkt 5. 
Gildemeister s Institut 
f 
Hannover, gedwigſtt. 1. 
„ Nenommmivte Vorbereitungsanſtalt für alle Militär⸗ 
(Einj. Freiw., Fähnrichs⸗ u. Sekadetten) und 
öhere Schul⸗Examina (inel. Abiturinm). Seit 
867 beit. über 850 Zögl. d. Anſtalt ihre reſy. Prü⸗ 
en und zwar ſämmtliche Primaner, Fähurichs 
und Abiturienten b. erſten Verſuch und meiſt mit 
recht gutem Prüfungsergebuiß. Gleichfalls ſehr gün⸗ 
gie waren die Prüfungen für Einj.⸗Freiw. So beſtan⸗ 
den im letzten Prüfungstermine 12 Schüler des Inſtituts. 
— Aufnahme der Schüler auch von den unteren Klaſſen 
der Gymnaſien und Realgymnaſien. Schnelle und 
Sichere Förderung nicht Verſetzter. Anerkannt gute Pen⸗ 
on und gewiſſenhafte Beaufſichtigung. Erfahrene und 
| Pie Lehrkräfte. Zahlreiche Referenzen a. d. erſten 


ſchaftskreiſen. 
Nähere Auskunft d. d. Direktion. 


7 r 4 1 r 
Verkauf wegen Todesfall, 
Mein seit Jahren mit bestem Erfolge be- 
triebenes blühendes Getreide-, Saat-, Wolle-, 
Rohprodukten - Geschäft (ohne Conenrrenz), 
verbunden mit der Agentur der ersten Bank 
Mecklenburgs will ich unter günstigen Bedir - 
gungen verkaufen, Hierzu gehört ein Grund- 
stück mit grossem comfortablem Wohnhaus, 
Kellereien, bequemen Wirthschaftsriumen, 
nen erbautem massivem vierstöckigem Ge- 
treidespeicher, einem zweiten Speicher für 
Rohprodukte und schönem Obst- u, Gemüs - 
garten. Rellektanten belieben sich zu wen- 
den an 
Fran Hugo Wiekelsburg- 
2 Gnoiceuw, Mecklenburg. 


Blumberg. 


Norddeutscher Lloyd. 


Pöst- und Schnelldampfer 


F 
FE Ballinore 
LINIE 


Nähere Auskunft ertheilt: a 41 I 


Hattfeldt ne Hemer Fo Stettin, 
Stettin— Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titania“, Kapt. Ziemke. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 


Königsstrasse 3. 

r. Beleuchtungs- 
Anlagen, 
Biikzableiter. 

elephon u. Telegraphie. 


Fabrik u. Lager 
aller optischen und 


Won Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr =. mechanm Waaren. 


I. Kajüte / 18, II. Kajüte / 10,50, Deck AL 6. = — Beer. 
Hin- und Mückfahrkarten zu ermäßioten Preiſen Wer Keine Badeeinrichtnng hat, 
1 Bord der „Titania“, Mundreiſe Fahrkarten schreibe er die'hekanute Fabrik Eu 
5 Tage gültig) im Anſchluß au den Vereins⸗Rund⸗ eyk Berlin W. 43, reiner gratis, 


a ee, J leilil. 
„Krüger, Sellin, 


iſenbahnſtationen erhältlich. 
Bud. Christ. Grihel. . 
. —— 1 Komtoir: Moltkeſtr. 9, 
Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 35 


Familien -Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Carl Schultz (Straf: 
Eiſenkonſtruktions⸗Werkſtatt, 
1 offerirt: 


und). — Eine Tochter: Herrn Chriſtian Malchin 
Schmiedeeiſerne 


Binz a. Rügen). — Herrn L. Steivorth (Ferdinandshof). 
Verlobungen: Elſe Teichen mit Herrn Rudolph 
Bartels (Charlottenburg). 


. 


Sterbefälle: Herr Mühlenbaumeiſter C. Dittmer Träger 
2 2 in allen Normal⸗Profilen 


und Längen, 
Eiſenbahuſchienen, 
Säulen jeder Art, 
Unterlagsplatten, 
guß⸗ und ſchmiede⸗ 
eiſerne Feuſter 


Flettz Pfote en Artlelbe 
A. Schwartz. Stettin, billiger Deredmung, 


} gr. Tomjtrafie 23. Koſtenanſchläge, Zeichnungen n. Berechnungen werden 
18 3 auf Wunſch in meinem Comtoir gefertigt. 

— —ranko zugeſan t. 1 1 Saale ae ne sr En een 
Mehrere ſchoͤne Güter Pr ſehr gutes Pianino 
in Sü \ alber zu verkaufen 

in Süd- u. Mittelſchweden in Werthen von 30,000 8 3 N g 

bis 300,000 Kronen, mit brillanter Elch⸗, Haſen⸗, Blumenstraße 16, 2 Tr. I. Eingang Logengarten. 


Auer, Birk, Repphuhn⸗, Schnepfen⸗ u. Enten ER Nutzholz DE 
d und Fiſcherejen habe ich i fen. . 1 
jagd und Fiſchereien habe ich in Auftrag zu verkaufen Eichen, Noth u. Weiß buchen, Eschen, Birken, ſtarke 


Anfragen bitte Poſtporto beizulegen, genaue Beſchrei⸗ Wei irke 
bungen werden dann geſandt. 2 5 Stämme, offerirt billig F. Mieck, Frauenthor. 


13. Dahse, Ditad. 2 Torf Fl 5,9 frei Feller 


Ötto Veiter, Leichen⸗Kommifſar, * 
— jetzt ichen cor 9. ſſ 3 Für Schneider, 


Empfehle alle Sorten Särge und Anzüge, ſowie Be. 2 Zuſchneidetiſche, Platten, Böcke, Winkel, Schemel 
ſorgung ganzer Begräbniſſe zu ſoliden Braten. und Hölzer (heſtes Holz) billig Pelzerſtr. 27, II. 


Grab gitter und 
b Grab reuze 
Din Guß . Schmiedeeisen 
f fertigt als Spezialität ha 
die Bau: u. Kunſtſchloſſerei 
von 


er 
— 
— — 
— 
— 
— 

| 2 


Alle Sorten Gläſer 
0,5 % 
755 


Walter Kuſanke, 


Königsthorpaſſage 1. 
Große Auswahl. 
Jijähr. Garantie. 
Gold. Damen⸗Mmt. v. 25 % 


Nickel⸗Schlüſſel⸗Cyl.⸗Uhr. v. 7. C0. 
Regulatoren, 14 Tage gehend, 
3 von 15 . an. 
2 5 Weckeruhren v. 5% an, beſte 6.4 
Reparatur ⸗Werkſtatt. wi 
Unſer Mitinhaber der Ziegeleibeſitzer Franz 
Hmeisler befindet ſich bis auf Weiteres behufs 
Abſchlüſſe für 


pa. Heckermünder Manerſteine 


per ſofortiger als auch Sommerlieferung dortſelbſt 
Falkenwalderſtr. 8, 1 T 


r. 
Meister & Co. Kneisler & (o. 


Ziegelwerke Ueckermünde. 
Eine mechan. Weberei in Greiz ſucht für Pommern 
und Mecklenburg einen gut eingeführten 


Vertreter. 


Gefl. Offerten zu richten unter J. E. 8390 an 
Rudolf Mosse, Berlin S.W. 


5 WE 595 


Meine Wohnung befindet ſich 
von heute ab 


Schuhſtraße 26, 1 


(Fuhrſtr. Ecke). 
Paul Scholz. 
Sehäfte⸗Fabrik. 


N 5 


Auf einem Gute bei Greifenberg i. Pomm. findet 
eine tüchtige, in allen Zweigen der landwirthſchaft⸗ 
lichen Haushaltung erfahrene Wirthſchafterin in 
geſetzten Jahren dauernde Stellung. Gehalt 300 Mk. 
Ferner wird daſelbſt ein perfektes Stubenmädchen 
gegen hohen Lohn geſucht. Ein junges Mädchen aus 
anſtändiger Familie findet gleichfalls Stellung zur Er⸗ 
lernung der Haushaltung. Lehrzeit 1½ Jahre ohne 
Leurgeld. Gefl. Offerten befördert die Expedition 
dieſes Blattes unter E. R. 


Forderungen jeder Art 
werden gekauft. Näheres bei 
4. Sürnschler, gr. Wollweberſtr. 6. 


Kentralhalleı 


Heute und folgende Tage, Anfang 7½ Uhr. 


Neues 


Programm. 


zer Koloſſaler Erfolg des gegenwärtigen, 
großartigen Künſtler⸗Perſonals. us 


ser Freikonzert im Tunnel. a 


Thalia-Theater. 


Nur noch einige zug Gaſtſpiel Mies Matthern mit 
ihren dreſſirten Wölfen, Hund u. Schaf. Jubelnder Bei⸗ 
fall: Wilhelm Fröbel (nene Originalnummern). 
Betty Kühn. Ida Gallanthin. Janna 
Omann. Mirzl Pohl ete. ete, Durch⸗ 
ſchlagender Erfolg jammtlicher neu engagirter 
Spezialitäten. f 

Näheres die Plakate an den Säulen. 

Heute, Donnerſtag, nach der Vorſtellung: 


Extra⸗Kränzchen. 
Bellevue- Theater. 


Direktion: Emil Schirmer. 

Fr SE Donnerſtag: den 9. April 1891: ung 
Zu ermäßigten Preiſen (Parquet 75 Pf.). 
Gaſtſpiel des Wiener Konzert- und 

Operetten⸗Enſembles Gothov-Grüneke. 


Gigerl und Wäſchermädl'n. 


Freitag: 
Letzte Theatervorſtellung des Wiener Konzert⸗ und 
Operetten⸗Enſembles Gothov⸗Grüneke. (Parquet 75 9) 
Sonnabend: 


Penſion Schöller. 


Stadt-Chenter. 


Donnerſtag, Parquet 2 Ah ꝛc.: 


Der neue Herr. 


Freitag: Opern⸗Vons ohne, Schauſpiel⸗Bons mit 50 
Aufzahlung gültig. 
Benefiz für Frl. Mermine Wely. 


x 


LET 
= 


Ziehungs⸗Liſte 
der 2. Klaſſe 184. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 8. April. 
Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten 
den Gewinn von 105 Mark. 
(Ohne Garantie.) 
A. Vormittags⸗Ziehung. 

72 320 31 467 522 736 813 1014 152 90 235 64 
311 92 99 320 31 567 815 957 2014 86 102 98 281 
95 405 648 887 643 94 3058 161 82 289 380 551 
78 4132 36 37 238 63 307 691 725 994 5071 183 
307 506 46 669 95 724 44 87 795 974 6009 32 
167 370 420 535 705 34 7056 74 172 244 77 539 
64 89 728 814 8234 73 79 363 400 33 67 84 520 
655 713542 409 9002 69 343 76 428 521 63 661 
(150) 721 817 39 46 916 26 76 

16042 227 31 7323 34 63 67 464 529 36 651 58 
63 762 833 938 11095 227 91 406 38 628 755 874 
96 910 12032 40 168 69 252 61 76 378 539 659 
62 799 (200) 875 13003 23 30 66 142 310 425 27 
94 831 54 58 909 44162 85 260 316 92 (200) 581 
642 811 (150) 993 15024 198 315 26 430 (150) 
695 758 830 912 13 36 93 16106 42 269 411 71 
546 (200) 71 830 98 47076 244 70 78 332 438 77 
530 704 848 97 18093 181 613 79 700 849 56 916 
19 19188 247 67 341 400 648 868 930 

20026 189 215 54 476 530 644 53 838 57 (150) 
28011 64 330 43 671 79 80 774 892 (150) 22320 
86 508 43 733 944 947 23033 37 47 75 85 185 99 
415 33 (150) 501 38 73 635 746 (200) 95 843 44 
46 972 24004 36 40 178 91 217 63 (15000) 403 
(200) 61 530 602 749 895 25011 95 365 709 824 
70 74 937 28123 81 291 351 415 76 510 710 53 
27100 270 302 19 97 422 77 504: 61 (200) 620 
717 820 982 (200) 28064 87 123 386 646 85 (150) 
962 89 29011 (150) 27 343 818 586 904 

30025 42 113 210 481 563 90 98 685 779 805 
31070 145 55 77 82 209 15 68 314 29 60 438 718 
67 877 99 901’ 32212 94 387 432 537 50 942 33034 
277 369 500 14 41 57 715 34054 87 240 67 85 99 
404 48 80 529 63 43033 45 107 23 32 76 91 236 
329 507 11 685 (200) 787 99 836 72 36041 80 
208 34 43 206 38 90 385 (300) 818 49 91 
27117 157 92 204 346 86 87431 598 699704 9 


. . Zee m & 2 


Uhr⸗ u. Chronometermacher 


224119 58 65 90 
796 954 62 24066 


„ Herren⸗Rmt. v. 40 % 644 45 715 
Silb. Cylind.⸗Rmt. v. 17 % 229 321 59 587 
71 536 37 47 


845 


85 
40071 93 110 206 49 57 333 408 553 83 644 
41009 200 26 1469 523 66 97 633 67 81 
8 


7 7 
23 31 42028 42 145 420 82 534 69 86 773 838 
83 942 43 43114 202 325 414 68 582 (150) 657 
708 728 71 810 18 85 44113 59 81 (150) 237 
45019 132 55 210 


511 681 802 924 48147 57 71 82 88 90 550 63 


76 727 57 924 49015 190 246 379 611 734 83322019 46 176 


61 93 918 (150) 43 
30022 97 129 


607 838 91283 42185 234 499494 65 


421 651 92 723 986 5283 8942 919 29248 379 


51 84 (150) 703 44 53 895 (150) 48107 270 302 
425 54 663 751 824 66 19047 309 34 78 529 620 


710 53 

20028 126 299 490 503 66 71 703 16 29 76 
906 48 60 (300) 28008 101 66 421 593 630 50 
741 72 873 981 95 22039 237 89 427 65 68 579 
600 64 918 64 23087 168 222 90 (150) 340 423 


421 881 48813547 511 28 98 716.93 856 935 58 71 24128 244 85 


2 57 997 25108 34 225 328 533 46 50 
771 28028 187 429 564 609 796 806 12 55 994 
232 333 89 433 78 582 (150) 84 
603 9 792 842 28121 43 78 308 433 586 673 802 
505 12 74 94 96 646 705 75 


310 462 679 783 888 941 51 90 32041 221 639 848 80 


53258 329 381 614 16 38 64 78 54068 (200) 166 


32070 279 316 64 453 60 95 (150) 582 (200) 


286 97 en 484 95 527 626/874 89 55132 (200) 638 39 (150) 68 716 90 34190 232 47 419 588 


92 356 


150 


579 611 715 (150) 29 31 870 942 604 737 48 (200) 842 51.00 932 37 49 32012 20 


58125 293 94 95 354 91 424 96 622 (150) 54 58 119 246 (150) 303 35 472 (150) 604 10 69 789 
709 882 (300) 986 57229 457 690 765 72 83 8041856 984 33080 93 372 43 592 617 53 (150) 817 


905 58480 609 754 81 88 94 975 (150) 59001 
106 78 (150) 203 85 412 642 828 917 31 

60003 108 36 63 464 606 99 881 919 4022 
31 36 144 300 1 47 488 516 654 836 982 82200 
300 87 513 662 741 820 63025 69 (150) 74 (150) 
86 196 234 (150) 82 539 672 736 835 947 64189 
225 47 428 585 761 85400 549 644 49 9 761 93 
66065 (150) 221 326 83 461(500) 537 612 (150) 
735 82702 52 (150) 374 94 426 30 620 22 777 
834 (150) 915 34 88067 08 254 92 308 21 89 
482 622 41 (150) 44 884 976 65049 138 50 96 
252 (150) 73 483 567 615 740 (150) 

70191 306 656 823 89 21299 481 546 688 791 


— (300) 809 942 22279 383 549 56 80 827 51 905 


248 66 328 86 471 660 69 88 
470 508 629 701 4 5 
13 21 951 25022 61 222 63 91 322 419 
718 66 826 47 929 85 26028 
191 236 47 303 44 435 595 698 854 918 94 


22167 209 85 336 64 87 475 536 720 803 953 64 


78188 256 73 77 341 488 542 67 664 88 744 832 


5 29138 396 411 533 601 774 882 


80317 40 425 31 717 35 40 836 78 814033 174 
206 45 301 37 83 86 566 714 53 829 (150) 82097 
(150) 98 186 259 417 68 549 (200) 70 75 602 
83066 237 340 481 542 612 758 866 918 
84183 208 447 542 54 636 80 838 85037 133 
224 42 (150) 96 372 97 458 78 578 711 861 (150) 
910 88021 54 115 221 381 441 53 81 603 41 860 
82019 295 329 434 62 584 662 88024 45 71 78 
130 67 208 75 376 92 637 74 908 65 89348 571 
646 (200) 53 700 48 99 911 46 

90081 110 274 308 19 33 58 516 606 67 732 
903 58 91223 50 71 337 42 410 87 514 652 840 
900 92127 226 (150) 38 345 431 621 81 90 91 
755 82 923 53013 105 12 88 357 (150) 487 504 
79 609 57 98 845 925 54022 48 190 (200) 215 
44 65 343 503 89 615 725 31 916 27 83 93096 
210 49 465 80 513 934 48 60 98070 132 289 308 
(300) 41 490 666 729 70 882 88 987 92092 224 
80 347 440 78 143 654 91 874 921 23 98079 210 
(200) 37 303 86 551 725 46 59 808 51 965 76 
59057 75 499 (150) 551 68 616 831 69 77 81 

100282 443 523 41 737 968 101062 71 119 
93 260 399 548 621 37 62 (300) 726 102001 4 
124 62 218 60 70 302 5 79 (150) 436 47 578 654 
742 63 858 78 912 62 103063 30 57 954 88 
104031 202 37 65 (200) 357 65 565 818 74 76 
926 105199 264 305 50 410 17 28 538 693 969 
106061 121 280 349 453 511 725 805 8 24 55 
60 64 952 77 1052117 200 310 83 408 526 654 
710 823 939 108102 373 456 570 619 708 44 802 
80 6214 (200) 439 (150) 92 796 99 800 1172 

110081 145 239 317 83 414 35 39 88 559 810 
984 99 141174 75(150) 242625 30 58(150) 842 61 929 
112031 108 15 52 54 281 329 97 590 (150) 817 
31 48 966 98 143056 168 75 482 601 3 785 837 
914 24 144073 288 307 13 18 59 (200) 74 420 
91 642 63 93 783 928 145243 582 617 758 843 
904 71 116276 323 82 470 516 648 77 876 (150) 
112069 82 120 26 96 213 420 526 86 626 57 811 
86 910 19 148133 217 49 68 88 309 68 (150) 485 
887 996 149029 252 436 653 74 870 932 

120083 280 322 446 620 718 802 16 23 90 
121014 277 396 715 854 902 122069 94 0 
285 327 602 51 752960 85 423104 499 544 (150 
681 715 49 70 85 184118 59 88 270 316 549 809 
17 22 49 (150) 70 945 125063 142 85 323 (150) 
51 91 451 78 686 792 838 128089 147 91 407 781 
122025 129 58 257 92 306 98 688 704 58 831 40 
128202 18 99 42467 504 71 (150) 89 925 129214 
81 98 359 74 734 83 882 83 

130079 124 32 69 207 9 304 467 84 593 25 69 
83 95 668 96 770 804 431082 373 416 25 507 34 
642 84 87 95 736 49 97 869 950 132172 334 416 
590 2 611 711 93 483011 43 (200) 122 34 
689 (200) 754 921 134223 338 64 79 434 536 634 
89 720 77 838 (200) 908 50 96 138162 200 78 
548 617 67 99 748 848 924 136065 104 23 203 

50) 377 78 98 460 94 750 64 805 974 132026 


15 
f 8 197 257 302 8 400 796 853 138019 118 76 287 
306 


508 68 650 769 90 92: 439128 265 334 476 
525 735 79 
140026 4:0 616 748 804 919 48 141003 344 
423 95 501 44 50 62 607 718 39 142170 201 359 
62 71 426 516 41 (150) 640 758 90 143001 184 
257 328 45 418 537 98 644 733 824 87 977 144073 
241 344 66 464 518 51 693 99 702 864 918 83 
145053 137 93 307 85 536 99 722 39 806 36 62 
906 17 31 246237 494 598 834 937 54 81 147171 
288 94 348 75 592 635 148085 125 298 352 68 
461 559 683 96 1449173 228 421 59 538 88 635 
98 746 842 904 87 
130092 129 36 241 402 610 (200) 62 848 970 
15036 71 100 70 (150) 240 425 34 508 713 29 805 
152212 45 83 482 445 548 868 982 153166 215 
18 492 545 82 625 77 778 851 60 970 72 89 
154011 206 486 594 634 731 80 804 947 155005 
76 227 418 630 79 885 88 156034 182 205 349 
52 547 642 79 82 778 83 829 54 522 0 
157017 197 206 434 632 769 868 90 (200 
158078 175 308 68 77 946 159046 130 82 99 


332 85 422 (150) 60 753 93 827 975 


4160036 43 72 125 295 412 (150) 607 783 861 
161070 202 22 81 381 544 616 SO 775 81 845 65 
162109 279 353 (150) 64 532 652 753 831 (150) 
927 163033 71 142 45 99 222 329 49 518 26 58 
660 829 484015 94 295 442 98 622 35 768 828 


57 (150) 75 901 263069 73 115 51 215 320 447 


524 76 653 81 802 944 466164 68 338 63 453 
522 28 614 32 97 709 907 71 162009 (500) 221 
33 359 417 552 87 168111 40 275 307 66 457 


(150) 611 22 731 38 891 919 30 87 169084 149 


89 316 70 433 80 692 736 96 829 68 

120069 407 799 873 (150) 99 905 30 174019 
134 38 82 83 241 44 388 458 552 611 45 77 798 
807 31 122094 213 332 501 91 (150) 677 704 18 
883 912 29 293299 333 43 62 522 31 60 94 769 
93 98 830 (300) 917 41 424000 69 403 46 526 44 
601 78 125037 151 54 211 27 401 (150) 521 90 
(150) 752 808 21 984 196004 55 170 80 216 468 
540 656 704 870 919 25 122008 37 (150) 169 324 
63 68 462 71 643 97 775 82 128002 66 189 91 
202 3 28 331 88 99 527 93 635 783 823 39 ST 
916 429196 414 31 639 99 726 926 (200) 95 

180010 40 52 79 292 519 25 602 748 78 911 
52 64 81075 99 146 (150) 607 37 822 24 (5000) 
26 182188 209 460 73 596 698 711 908 86 
183116 293 486 (150) 552 (150) 601 752 822 917 
(300) 58 484007 38 76 84 203 24 49 92 386 463 
539 600 896 953 185110 312 970 667 88 737 869 
929 186000 111 (300) 338 57 86 472 502 22 
(200) 77 774 (300) 826 (150) 28 (150) 48 962 
182059 215 579 798 929 188149 75 326 474 550 
97 622 29 826 85 989 18917 47 92 508 66 609 
83 855 992 (150) 


. Nachmittags⸗Ziehung. 


18 61 182 281 340 401 542 77 619 73 724 (300) 
843 901 27 1052 179 92 219 50 361 84 430 547 
71 600 39 2156 207 13 365 495 556 711 46 846 


(150) 925 3002 113 76 426 550 707 4248 332 487 | ( 


761 80 824 950 62 3075 127 (200) 37 99 394 440 
717 914 18 6005 24 47 202 66 78 492 603 18 52 
86 94 2024 82 226 33 52 310 29 510 68 929 34 
50 65 8058 114 491 618 793 (500) 892 938 47 
9106 46 206 366 512 20 98 771918 36 66 74 97 99 

105031 71 62 477 527 90 611 85 841 94 992 
11074 87 315 59 499 504 637 59 752 56 87 870 
81 42009 49 222 369 479 552 690 92 788 905 41 
13055 69 236 373 473 501 600 710 68 (200) 85 
977 87 89 14078 58 100 77 235 42 433 59 89 505 
28 40 87 646 754 13117 213 336 88 426 503 46 
763 909 16334 47 403 37 644 768 872 028 57 66 
12011 44 103 45 85 Mi 51 480 92 93 Fri 642 


35 934 34090 262 35 394 500 (150) 65 684 831 
35215 73 80 522 53 405 12 636 36248 63 308 26 
70 450 633 764 68 78 97 917 52 32023 48 82 
(150) 149 56 94 219 317 23 88 664 773 863 990 
38175 82 357 403 18 538 610 52 67 743 862 90 
949 (150) 51 88 39015 106 73 239 90 370 466 
72 603 83 730 54 891 967 

40245 366 87 449 667 758 44931 54 161 85 
241 97 389 485 516 22 29 84 616 99 731 57 69 
836 920 42035 236 325 429 601 11 748 847 911 
43387 493 559 661 95 886 44004 30 242 410 
650) 613 14 838 984 45271 357 77 445 561 603 
73 729 74 46003 (150) 20 115 69 251 (500) 63 
96 500 689 70: 822 42 75 928 91 47270 383 598 
942 48051 168 268 316 528 33 623 24 40 710 
49303 67 623 31 76 96 713 891 956 

50062 160 78 201 29 319 32 459 510 49 66 68 
616 931 81 54307 429 560 656 80 809 52098 378 
414 30 35 611 868 93 904k 33016 17 23 257 96 
405 (200) 25 77 508 (150) 624 757 921 54055 
64 94 126 30 39 411 634 65 750 91 941 55117 
283 402 792 36155 247 63 69 307 71 (150) 406 
44 614 874 926 57049 93 183 257 67 610 55 79 
85 824 939 38003 102 (150) 54 (150) 222 309 
58 416 616 756 92 827 42 (150) 56 79 39036 74 
289 362 503 25 630 715 837 51 60 994 

80041 112 263 83 455 74 531 732 83 (150) A 
887 928 61052 522 33 625 73 712 27 67 805 
62228 490 716 891 63082 114 218 (150) 93 412 
516 42 684 729 99 853 934 64369 88 425 848 84 
948 52 94 (150) 65079 131 258 462 68 84 613 
84 859 86061 204 37 87 309 69 448 571 694 
(10000) 96 767 875 82 951 87049 93 97 221 433 
86 651 717 811 942 38215 318 38 86 455 591 605 
815 27 77 973 95 69046 (150) 89 137 217 398 
402 555 78 691 709 35 74 909 48 

70072 129 224 548 699 71051 67 76 
78 85 133 67 261 404 52 529 81 632 
759 826 972 72291 302 (150) 410 17 82 601 
73202 11 335 38 53 78 79 434 730 74 836 51 78 
96 964 74094 143 472 667 94 775 846 81 25155 
384 414 41 598 651 716 52 99 76052 99 105 248 
470 581 637 776 905 15 1897 227024 369 484 
562 800 15 27 902 14 23 278024 94 430 92 563 
79161 63 453 649 793 

80007 18 571 623 811 39 59 84076 88 117 66 
77 247 84 361 403 583 774 801 2 91 (150) 950 
82137 42 205 442 81 534 54 878 83205 357 406 
536 604 34 704 815 955 84171 74 236 374 518 
735 829 85040 335 402 585 600 22 56 68 796 
865 949 86169 79 87 323 65 (150) 549 58 684 
816 79 (150) 82090 394 426 69 93 522 27 56 92 
790 828 50 51 963 96 88008 117 301 51 522 51 
659 799 956 89066 119 275 448 779 831 53 909 

90126 67 68 237 410 64 501 776 889 901 45 
73 91054 155 208 44 (150) 416 78 603 727 841 
922 66 92054 118 50 74 (150) 273 335 427 636 
809 55 73 916 80 (150) 93011 22 201 27 306 
442 44 556 668 747 62 85 809 922 57 94018 191 
216 318 (300) 642 737 46 817 46 945 95191 225 
326 1 55 473 603 15 20 72 737 979 94 96050 
213 (150) 40 60 536 39 779 904 19 39 92023 
202 35 48 498 580 82 783 814 936 49 88 98160 
23 75 229 31 343 564 720 855 959 84 99042 188 
692 743 904 32 81 

100044 151 398 415 521 83 929 66 101186 
233 390 409 39 588 (150) 651 61 714 27 849 
102020 208 79 324 61 462 528 39 636 835 93 
913 103200 380 486 537 709 58 888 993 104228 
66 333 62 479 684 817 925 105040 83 101 70 
384 438 43 537 61 620 21 731 106488 524 634 
737 60 894 109054 82 305 517 690 835 960 88 
108046 425 60 65 556 602 91 766 71 811 945 66 
109090 157 208 451 688 823 

110252 (300) 388 481 611 791 99 959 141049 
53 203 (200) 48 324 498 536 51 77 666 914 55 
112103 65 75 236 411 31 617 66 748 49 805 12 
991 132101 33 7 3 842 51 908 (300) 444008 136 
73 79 368 (200) 80 429 42 72 (150) 627 838 74 
85 944 115056 68 77 121 42 72 406 502 566 72 
85 86 (150) 93 97 700 51 855 56 985 146067 
101 60 208 13 511 23 807 66 918 48 112003 26 
55 119 381 413 536 97 650 693 418035 253 405 
569 87 822 51 119000 35 283 99 323 86 96 (150) 
421 59 737 (500) 816 

120007 82 224 367 502 684 708 93 801 124178 
267 354 99 758 868 122007 11 128 216 55 89 
335 54 505 34 96 901 5 776 902 78 123057 79 
124 64 81 96 219 82 356 (150) 434 80 620 54 76 
82 752 839 72 969 124015 163 336 69 494 502 5 
21 43 47 871 123494 467 93 516 680 787 486121 
315 35 58 408 532 621 763 96 427037 272 309 
76 77 88 536 614 76 836 972 128244 78 95 368 
482 631 48 741 820 41 969 129099 216 86 517 
19 48 (150) 625 43 64 938 79 

130215 320 34 75 489 589 92 (200) 602 43 91 
99 813 901 131013 216 504 23 731 91 899 922 
132051 66 205 57 359 417 544 67 75 936 83 
133251 85 396 424 527 66 89 733 899 134054 
224 91 427 574 78 711 825 32 962 73 91 135017 
30 52 243 310 408 556 635 719 (150) 63 97 841 
80 91 136045 (200) 102 227 487 555 694 889 
930 (150) 95 132090 294 358 415 18 606 80 98 
857 97 921 79 138117 537 801 938 69 (150) 
139059 103 14 53 66 365 403 842 50 865 923 

140025 72 153 255 355 482 527 71 609 64 873 
906 77 14001 712 72 (150) 805 75 925 71 
142060 175 296 473 518 712 82 807 904 33 55 
94 „143146 67 74 298 389 457 86 643 79 705 48 
91 907 28 144046 178 213 361 485 604 938 
145260 323 51 680 801 53 504 18 25 146004 
203 14 23 28 68 88 483 (200) 519 38 97 601 4 
31 93 147030 76 85 168 203 33 590 727 768 804 

148295 345 (150) 76 653 701 842 915 35 47 
465023 214 326 482 500 86 245 71 915 

1505144 48 93 242 93 407 60 522 95 671 85 761 
902 181062 77 185 350 595 894 967 152112 21 
89 188 293 488 501 43 56 636 807 57 939 4353060 
113 371 417 29 714 947 154053 116 89 590 
155010 194 236 58 78 596 635 771 805 924 
156160 218 344 473 595 786 53 86 828 59 69 940 
257010 129 68 313 458 562 627 94 723 809 67 
981 158075 159 68 237 46 51 54 67 69 367 752 
811 949 189074 267 328 512 26 (200) 847 49 925 

180013 95 243 397 421 598 779 822 79 (300) 
926 54 57 76 1861086 117 75 231 321 27 491 565 
603 51 786 920 23 (150) 25 41 28 462152 54 299 
385 443 (200) 52 (150) 542 676 91338 99 163024 
49 315 91 407 18 633 732 805 83 164273 341 44 
391 535 784 853 934 165067 99 110 203 75 90 
373 98 583 86 723 53 851 466039 57 143 81 307 
657 857 901 42 467154 348 65 73 446 606 91 763 
98 847 915 (150) 39 168460 605 715 828 43 63 
68 918 63 169060 337 78 419 78 98 630 88 808 
9 933 

170285 442 509 741 889 954 171029 (150) 44 
257 319 96 536 61 603 (150) 16 59 806 53 911 
(200) 39 73 122052 234 459 (150) 63 70 621 730 
981 123029 199 265 360 437 625 94 745 858 939 
(150) 56 124098 184 (150) 91 94 347 482 685 
758 864 95 123375 594 619 847 931 176005 98 
200) 116 232 332 (150) 35 616 738 127053 343 
91 734 814 962 86 128065 78 227 412 530 87 91 
615 848 82 129046 152 218 71 87 812 16 56 69 
75 84 495 888 979 88 

180179 553 86 625 34 41 740 994 181223 33 
91 371 84 477 621 (500) 713 806 86 984 182002 
117 (300) 93 210 (150)74 353 57 405 589 639 780 
93 801 939 183023 28 66 159 202 393 549 (300) 
91 672 755 48 800 73 484028 228 334 52 461 74 
714 90 857 84 946 56 59 70 185020 168 364 513 
620 55 59 752 974 188042 276 78 346 418 41 614 
92 187018 73 109 202 16 97 314 477 630 12 725 
70 (150) 892 986 488050 392 720 38 69 189176 
93 402 607 38 47 712 75 


